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10 Be A 12. Mai. Nachdem die Derzöge von O r⸗ 
us und von Nemours auf ihrer Reife von Paris nach 
laanin das vorletzte Nachtquartiet in Halberſtadt und das 


in B 


randenburg gehalten, find Hoͤchſt dieſelben ge- 


nach achmittag gegen 4 Uhr hier eingetroffen. Unmittelbar 
die ihrer Ankunft im Königlichen Schloſſe, empfingen Sie 
dem ſuche der Prinzen des Königlichen Hauſes und machten 
der bot Sr. Majeſtät dem Könige Ihre Aufwartung. Von 


der 5 
Königı 
1 


gaben Ihre Königl. Hoheiten ſich zu Ihrer Majeftät 
nigin der Niederlande, fo wie zu den Prinzeſſinnen des 
ichen Hauſes. Die Hoffnung, beide Prinzen am Abend 


„A. bernhauſe zu ſehen, wo Spontinis neu einſtudirte Oper 
7 OR bei vollem Haufe gegeden wurde, konnte nicht in 
lung gehen, weil Höchſtdieſelben bis dahin Ihre Beſuche 


noch ni 


Algen H 


* 


A Diner auf —— 


em 


erlin, 1 


dubt, den biehe 


Kam 


de Peäfdenten 


cht biendigt hatten. Abends war Souper dei Sc, Kb: 


dem Kronprinzen. Heute Mittag iſt großes 
Schloſſe im Ritterſaale. 5 
1. Mai. Se. Mojeftät der König haben ge⸗ 


rigen Präfidenten bei dem Inſtructions⸗ Senat 


Mergerichtg, v. Grolmann in die Präftsentenftelle 
e Appeuatiens . Sena s dieſes Collegiums zu verfegen ; 


Pelle bei dem Inſtcuctions⸗Senat des Kammerge⸗ 


ts dem Vice⸗Präſſdent } g 
»Dalow, die ſidenten, Geheimen Ober « Tribunals-Rath 


dm Oper, La 


Vice Peaſidentenß elle dei dem Kammergericht 


ndes gerichte: Bice Präſidenten von Kleiſt in 


logau, die Vice -Präſtdentenſtelle bei dem dortigen Ober: 


undes ge icht dem Direktor des 


tettin 5 


Migıg. 
e 


ey fer 


D 
Doe 


Land» und Stadtgerichts in 


Grafen von Rittberg, und die Land » u, Stadt⸗ 
| Direktorſtelle daſelbſt dem Oper te 
Pr Aha en zu verleihen und die diesfaͤlligen Patente Aller ⸗ 

. ſteigenhändig zu vollſiehen. — Des Koͤnigs Majeſtaͤt ha⸗ 
N geruht, die Juſtiy⸗Kommiſſarien Graff zu Breslau und 
zu Platz zu Juſtiz⸗Räthen und den Stadtgerichts⸗ 


ſital-Kaſſen Rindanten Spiegel zu Brislau zum 
Kur? zu ernennen. — St. Majeſtäͤt der König haben dem 


nnen Frappenberg zu Barmen, im Regierunge,Ber 


fire Dan 


„eis Mettungs Medaide mit dem Bande zu 
den geruht. 


Montag den 16. Mai. 1836. 


Berlin, 13. Mai. Se. Königliche Majeſtaͤt haben den 
Ober⸗ Landesgerichts Rath von Leipziger zu Naumburg 
in feinem bisherigen Dienſt⸗Verhältniſſe zum Geheimen Zus 
ſtiztath Allecgnaͤdigſt zu ernennen gerubt. — Se. Königliche 
Majeſtaͤt haben den Land» und Stadtgerichts⸗Direktor von 
Kitzing zu H iligenſtadt zugleich zum Kreis: Jaſſiztath für 
den Kreis Heiligenſtadt, im Bezirke des Ober⸗Landesgerichts 
zu Halderſtadt, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Angekommen: Ihre Excellenzen die Königl. Franzö⸗ 
ſiſchen General⸗Lieutenanis, Pairs von Frankreich, Chevalier 
Baudrand und Graf von Colbert. — Der Königl. 
Fran zoͤſiſche General⸗Major, Boron Marbot, u. die Her⸗ 
zoͤge von Vale cay und von Elchingen von Paris, und die 
General⸗Majors, Freiherr von Krafft II., Commandeur 
der Aten Kavallerie: Brigade, Fleiherr don Troſchke, 
Kommandeur der Aten Landwehr⸗Bligade, von Stargardt. 
— Der Gentral⸗Major don Bran denſtein, Komman⸗ 
deur der ten Landwehr⸗Brigade, von Frankfurt a. d. O. — 
Der außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter 
St. Majeſtät des Königs der Franzoſen am hieſigen Hofe, 
Breffon» von Halberſtadt. — Abgereiſt: Der Ober: 
Praͤſident der Provinz Poſen, Flott well, nach Poſen. 

Außer den oben b nannten Perſonen befinden ſich im Ge⸗ 
folge der Herzoͤge von Orleans und von Nemours auch 
noch der Eskadrons Ch f im Generalſtabe, Graf von Mont⸗ 
guyon, und der Büreau- Chef Herr Aſſ line. 

Am 15ten rüden die Truppen der Potsdamer und Span⸗ 
dauer Garnifon zu den diesjährigen Frühjahrs ⸗Uebungen in 
Berlin ein. 

Bei ber am Iten und 10ten d. M. fortgeſetzten Ziehung 
der Hten Kaffe 73ſter Königl. Klaſſea⸗ Lotterie, ſiet 1 Haupt» 
Gewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr. 98402 in Berlin bei 
Seeger; 8 Gewinne zu 2000 Rehlr. fielen auf Ne. 659. 
8337. 58000. 61223. 83885. 86918. 108429 und 
110062 in Ber in dei Alevin, bei Burg, bei Matzdorff und 
bei Seeger, nach Beeslau bi Schreiber, Duſſeldorf bei 
Spatz, Erfurt bei Tröſter und nach Hone ber behmann; 
27 Gewinne zu 1000 Pehl. auf Ne. 8257, 9380. 15 
24156. 25102, 28542. 29512, 33698, 37479. 


45306. 50247. 51238. 54566. 56670. 57839. 58751. 
63287. 67975. 71713. 74624. 84158, 85137. 89857. 
93517. 97980 und 99200 in Berlin 2mal bei Aleoin, 
bei Hiller, mal bei Seeger und bei Sußmann, nach Bran⸗ 
denburg bei Ludolff, Breslau Amal bei Schreiber, Coln 
mal dei Krauß, Cottbus bei Breeſt, Danzig bei Rogoll, 
Duüſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Benoit, Königsberg in 
Pr. bei Burchard, Magdeburg bei Brauns, Neiſſe b. Jaͤ⸗ 
del, Neuwied bei Krätzer, Sagan bei Wieſenthal, Schweid⸗ 
nitz Zmal bei Scholz, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach, 
Torgau bei Schubart und nach Zeitz dei Zum; 32 Ge⸗ 
winne zu 500 Rihlr. auf Nr. 110 5636. 5720. 6309. 
7919. 13376. 15009. 15280. 16962. 18620. 26367. 
27138. 32869. 33962. 36387. 37707. 387.26. 44948. 
45860. 52363. 53943. 58285. 62931. 78537. 79048. 
79186. 81263. 90361. 94673: 103033. 105537 und 
106493 in Berlin bei Borchardt, bei Gronau, bei Mends 
heim und mal bei Seeger, nach Bonn bei Haaſt, Breslau 
bei J. Holſchau, bei Leubufcher, bei Loͤwenſtein, Zmal bei 
Schreiber und dei Schummel, Brieg bei Boͤhm, Bunzlau 
dei Appun, Coblenz bei Stephan, Coͤln Zmal bei Reimbold, 
Danzig bei Reinhardt und mal dei Rogol, Duͤſſeldorf 
mal bei Spatz, Frankenſtein bei Friedlaͤnder, Frankfurt 
bei Kleinderg, Königsberg in Pr. bei Burchard, Magdeburg 
bei Buͤchting, Memel bei Kaufmann, Sagan bei Wirfen- 
thal, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach und nach Tilſe 
bei Löwenberg; 52 Gen inne zu 200 Rıhie. auf Nr. 577. 
796. 812. 6731. 12370. 16021. 19277. 21390. 24342. 
26661. 28833. 31135. 32154. 39366. 40232. 40590. 
42764. 44011. 44130. 51513. 57861. 58238. 59523. 
60016. 61738. 63716. 64478. 66177. 69554. 71277. 
72531. 72580. 73240. 73952. 74486. 75804. 75948. 
76128. 77847. 83069. 88240. 90114 94482. 95992. 
96421. 96597. 103495. 103895. 106786. 108550. 
111827. und 111849. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Aoͤnigl. Preußiſche General = Lotterie = Direktion. 
Ueber die Anweſenheit der Herzoͤge von Orleans und 
von Nemours in Köln am 7. d. M. iſt noch zu melden, 
daß Ihre Koͤnigl. Hoheiten, bevor fie Ihre Reife von dort nach 
Hagen fortſetzten, die Domkirche und deren Merkwürdigkriten 
in Augenſchein nahmen. — Dem Herzoge von Orleans ſind 
während feiner Anmefenheit in Berlin der General⸗ Major von 
Röder, Commandeur der ten Divifion, und der Major 
von Brandt vom Generalſtade, und dem Herzoge von Mes 
mours der General⸗Major von Neumann, Comman⸗ 
deur der zweiten Landwehr » Brigade und Inſpecteur der Jaͤger 
und Schützen, fo wie der Major von Molière vom Ge⸗ 
neralſtabe zur Aufwartung beigegeben worden. i 
Waͤhrend des kurzen Aufenthaltes der Herzöge von Orle⸗ 
ans und von Nemours in Magdeburg, mo dieſelben am 
10. d. M. Mittag um 11½ Uhr unter dem Donner des Ge 
ſchuͤtzes von den Waͤllen eintrafen und im Gaſthofe zue S:adt 
London adftirgen, ließen Ihre Koͤnigl. Hoheiten ſich die Mi- 
litair- und Civil⸗Behoͤrben, die ſich zu ihrem Empfange ein⸗ 
gefunden hatten, durch den General ⸗Lieutenant und erſten 
Kommandanten der Stadt, Grafen von Hacke vorſtellen. 
Demnächſt begaben Höͤchſtdieſelben ſich vor der Front der bei 
ihrem Abſteige Quartier aufgeſtellten Ehrenwache vorbei, nach 
dem Dome und don bier auf den Fürſtenwall, don wo Sie 
die zunächſt liegenden Feſtungs werke und den Elbſtrom über 
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und Civil⸗Behoͤrden eingeladen waren. 


blickten. Hierauf kehrten beite Prinzen mit dem ganzen eu 
folge nach dem Gaſthofe zur Stadt London zurück und MEI 
men daſelbſt ein Dejeuner ein, zu welchem die erſten into 
um 1½ Ühe ſebten 
Ihre Königl. Hoheiten Ihre Reife über Brandenburg ng 
Berlin fort. ; 
Pofen, 9. Mai. Nachdem wie hier einen Itoliäniſche“ 
Winter gehabt, und bereits an eine klimatiſche Umwande A 
glaubten, indem es in Algier und Malta fror, während . 
bier von Kälte kaum ewas mußten, iſt in der jüngſten Zeit eh 
hoͤchſt empfindli er und — leider verderblicher Nachwintet ein 
getreten, der in der verfloſſenen Nacht bis zu einer Kälte van 
2 Graben ſtieg, und uns beute früh den überraſch enden, ſe 
erſten Folgen wegen aber hoͤchſt betruͤbenden Anblick veiſchaſſt 
die Straßen, Dächer und die im üppigſten Grün prangen 1 
Baͤume mit einer dicken Schneelage bedeckt zu ſehen. 
um Mittag hatte die Sonne den Schnee noch nicht weggelch, 
und den eingegangenen Berichten zufolge ſind alle edleren DM 
arten, insbifondere der Wein, großentheils erfroren. 7 
wiefern die Saarfelder gelieten haben, läßt ſich zur Zeit MT 
nicht beſtimmen. 0 % 
Coblenz, 8. Mai. Die in der Rheinprovinz gar 
nirenden Linientruppen, nebſt der Landwehr, werden im gr 
zur Abhaltung eines großen Mansvers in der Ebene 5 
Coblenz und Andernach ein Lager beziehen, wog be 
Vorbereitungen gemacht werden. Unter andern wird ſich ha 
die große ſogenannte Koͤnigsbude, welche zur Reſtauration 10 
Dfficiere prachtvoll eingerichtet wird, auszeichnen. Sie 
zur Aufnahme von 1000 Perſonen eingerichtet, einen gie 
Saal nebſt mehren Bor» und Nebenzimmern, eine eigene Geh 
ditorei und ein Kaffeezimmer enthalten und ſowohl in Hi 1 
der Bequemlichkeit als Zierlichkeit, allen Anforderungen , 
un? 


| 


ſprechen. — Die Stadt Coblenz iſt die Abhaltung zweier 
tägigen großen Märkte geſtattet worden. Der erſte Mal 
in dieſem Jahre gehalten werden. do 

Als eine demertenswerthe Erſcheinung tritt hervor, . up 
ſich ſeit einigen Monaten ſehr viele Söhne angeſehener und fr 
ter Schweizer⸗Familien, namentlich aus dem Canton Bea, 
aus den alten vornehmen Geſchlechtern der Watteville , ein 
Stürler 2; auf unſern Hochſchulen eingefunden haben, fü 
Bezug auf die daſigen polisifchen Reibungen ſich veranlaßt 
ten, ihr Vaterland zu vetlaſſen. (Hamd. C.) 

Deut ſchlan d. „ ant 

Stuttgart, 4. Mai. Die neu'ſten Nachrichten 14 
Rom beſagen, daß nicht nur das Modell der Statue 
nächtens zum Guſſe nach München wird abgehen köͤnm hn 
bern; daß auch der unſeren Zweck mit dem hochherzigſten Poste 
ſiasmus unterſtützende Thorwaldſen die Zeichnung zum an ge 
mente, welches der Verein aus Grerit anfertigen zus beben, 
denkt, entworfen und bereits vier herrliche Basrelie angeht? 
litt hat, welche das Poſtament ſchmuͤcken ſolen; vier f un 
allegoriſche Figuten in Beziehung auf die Strebungen 15 cl 
ſterblichen Gifeierten. Das Aldum iſt nun fo weit vo paf 
daß nächflens mit dem Druck deſſelten in der zu dieſem 
dargebotenen J. G. Cottaſchen Offiein auf ſwoͤnem l 
pier degonnen werden kann. Die unter den Augen 2 
fens angefertigte Zeichnung der Statue wird in «inem n9 . 
ſtich das Album zieren. Das Programm der eröffnet a ⸗ 
numeralion auf das Album eiſcheint naͤchſtens in den 
chen Blättern. 
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ben ben; 10. Mat. (Privalmittheilung.) Seit einigen 
im den geht das Gerücht, daß Se. M. der König beider Sicilien 
Laufe dieſes Sommers allhier erwartet werde. Allein es 
5 tine Verwechslung mit der erwarteten Ankunft ſeines 
Er uus des Prinzen von Salerno mit feiner Gemahlin der 
naderzogin Clementine, welche ſich zur Ktönurg II. MM. 
die Ane begeben, zu fein. — Wie überal fo wied auch hier 
1 nkunſt der zwei Franzoͤſiſchen Heizoge von Orleans und 
Ir mute viel beſprochen. Beide find unſerm Koiferhaufe durch 
3 Mutter näher verwandt, als der in Prag ledende ältere 
in der Bourbons. Die dermalige Königin der Franzoſen 
fing 65 leibliche Tante des jetzt regierenden Zweiges unſers Kai» 
dur zuſes und hat ſich während der Occupation von Neapel 
W die Franzoſen im Jahre 17981802 mit ihrer Mutter 
att amaligen Königin von Neapel allhier aufgehalten. Es er 
— Urdaber dieſe erlauchten Prinzen ein Familien Empfang. 
Hg; "fere hieſigen Blätter, die Hofzeitung und der Oeſter⸗ 
fe Brobachter theilen die Ukaſe Sr. M. des Kaiſers Ni: 
wegen Errichtung einer Qaarantaine an den Mündun⸗ 
der Donau gleichzeitig mit. — Desgleichen die ſchon 
ge gemeldete Errichtung eines Conſulats im Fürſtenthum 
n, fo wie es in den Fürſtenthümern der Moldau und der 
N hei der Fall von jeher geweſen iſt. — Im Laufe diefer 

che dürfte ſich der Hof nach Schönbrunn verfügen. 
ti ten, 11. Mai. (Privatmittheilung.) Die in unſern 
fefte Ye Journalen erſchienene, bei Gelegenheit des Namens» 
Giafen x Koͤnigs der Franzoſen, von unſerm Botſchafter, 
dene A 
ke 
en 

den 
Ca Europa's in die Tilente und Klugheit dieſes hel⸗ 
em 


erzogen von Orleans und Nemours zu Theil wird, 
unſers Hefen len Anzeichen leiht ermeſſen. Von Seſten 

es werden Quartiere für dieſe Fuͤtſten ſowohl in 
als auch in der Hofburg eingerichtet. 


m: 
en rk en, 11. Mal. (Privatmittheilung.) Seit drei Ta⸗ 
IR die 5 fe empfindliche Kälte eingetreten, daß wir uns 
fegt glauben ; "ge des Spatherbſtes oder Winteranfanges ver⸗ 
e 1 leigte das Thermometer fh um 7 Uhr 
e ner Reaum. Heute Vormittag ſchneite es 
en n * um 11 uhr ſo ſtark, daß das Straßen ⸗ 
dies Sets und kothig geworden iſt. In vielen Quartieren 
"ae eder geheigt. Diep veranlaßte nun auch die Kaiſerl. 
9 Aufenthalt in Schoͤndrunn, wo bereits Alles zum 
— * Empfang bereitet iſt, um einige Tage zu verſchie⸗ 
Yan K. Hoheit der Erzherzog Carl hat aber die Widurg 
— aden mit ſeiner Familie bereits bezogen. — Das Tod⸗ 
aden vom Aten d. M. Es fuhrt einen Mann mit ei⸗ 

80 leer von 106 Jahren auf. Das Intereſſante bei der 
de iſt aber der Umſtand, daß er ſeinem Berufe nach ein 


Do 
din dei welcher man ge⸗ 


U 


on war, gerade eine Beſchaͤftigung, 

didnüch eine kürzere Lebens dauer voraus ſetzt. — Geſtern Mer · 

85 A die Hinrichtung eines Soldaten ſtatt, weicher am 29, 
» feinen Korporal vorſätlich erſchoſſen Hatte, 


— 


»Trleſt, & Mai. (Privatmitthellung.) Eben einge⸗ 
henden Nachrichten aus Sinigaglia zufolge, hat die paͤpſtliche 
Regierung in Folge der aus Venedig und Ober⸗Italien ringe: 
gangenen Nachrichten Über den heftigen Wiederaus bruch der 
Cholera die im Monat Juni abzuhaltende Meſſe in Sinigaglia 
(rie berühwteſte in ganz Italien) vorläufig eingeſtellt. Man 
bedauert daß die dortige Regierung aus übertriebener Aengſt⸗ 
lichkeit nicht dem Beiſpiel unſerer Regierung, welche jede Art 
von Verkehr und Handel unter allen Umſt anden fo kräftig zu 
fügen weiß, gefolgt iſt. — Hier in der Altſtadt ereignen ſich 
taͤglich Cholerafälte. — Aus Patras haben wir Nachrichten 
bis zum 22. April, nach welchen die Ruhe in Griechenland her⸗ 
geſteltüſt. König Otto macht feine Herreiſe über Ancona. 

Aus Ungarn, 7. Mai. (Privatmittheilung.) Ueber die 
letzte feierliche Schluß⸗Sitzung des Reichstags, wobei S. M. 
der Koiſer die Befeges: Artikel herkömmlicher Weiſe ſanctioniete 
und die Berfimmlung mit telſt einer Rede vom Throne aufloͤſte, 
erfährt man noch folgendes. J. M. die Kaiſerin hatte ſich im 
Gefolg ihrer Damen um eine gute halbe Stunde fruher auf dit 
Gallerie in den Saal des Palaſtes verfügt, um der Sitzung 
beizuwohnen. Sobald die bereits verſammelten Reichsſtaͤnde 
J. M. erblickten drach Alles in ein Freudenrufen aus und alle 
Blicke huldigten dieſer Hoch verehrten den Ungarn ſeit ihrem erſten 
Erſchtinen durch ihre Liebenswürdigkeit und hohes Benehmen 
fo theuer gewordene Zürflin. Nach beendizter Sitzung erdob 
ſich J. M. und wurde abermals mit ſtürwiſchem Jubel bes 
grüßt. Pteßburz iſt ſeit Auflöfung des Landtags wie verödet. 

Das Dampfbor , Nador,“ Se. k. k. Hoheit den Erzherzog 
Palatinus am Bord, traf am 4. Mai um halb 6 Uhr in Peſth 
ein. Es war Sr. k. k. Hoheit hier ein feierlicher Empfang 
bereitet; die Landungsbrücke war ſtattlich mit Blumen und 
Teppichen verziert. Se. k. k. Hoheit ſprachen über die fo 
gute Fahrt Hoͤchſtihre Zufriedenheit aus. Dieſe Fahrt war die 
Eitrzefte, die noch sin Dampfboot von Preßburg nach Peſt machte, 
indem fie in 12½ Stunden zurückgelegt worden iſt. 

Ru ß lan d. 

Petersburg, 4. Mai. Se. Darchlaucht ber Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤrſt Paskewitſch iſt aus Warſchau hier singetroffen. 

In Moskau wurden im Verlaufe der letzten fünf Mo» 
nate fünf Buchdruckereien, eine Steindruckerel, drei Buchhand⸗ 
lungen und ein Leſekabinzt neu gegründet. 

Der Kaifee von Rußland hat ſich veranlaßt gefunden, dem 
Beiſpiele Preußens zu felgen, und eine Commiſſton nieder» 
zuſetzen, welche die Grumdfäge und Art und Weiſe beſtimmen 
ſoll, auf welche ſich eine Aus einanderſetzung der gutsherreſchen 
und bäuerlichen Verhältniffe in Polen baſtren würde. Der 
General Fenſch iſt nach einer amtlichen Mitthellung zum Praͤ⸗ 
ſidenten dieſer Commiſſion ernannt worden. Man vermuthet, 
daß dieſes Verhaͤltniß für den polniſchen Bauernſtand in dem 
ganzen bisherigen Landes⸗ und Cultur⸗Zuſtande große Verän⸗ 
derungen herbeiführen dürfte, 

Der Hamd. Corr. meint aus ſicherer Quille berichten zu 
konnen: „J. Maj. die Kaiſerin von Nuß land hat, 
nachdem noch ein deutſcher Arzt zu Rathe gezogen iſt, e Fir 
die Brunnenkur zu Ems entſchieden, u. 16 wied Hoͤchſtoneſelbe 
ſchon in den erſten Tagen dis Juni dieſe Kur beginnen, 

Großbritannien. 

Die Parlamentsverhandlungen waren diefer 


Tage von gar keinem Intereſſe, namentlich die Sitzungen des 


Dberhanfes vom 3. und 5. Mai. Nur dis Sitzung drs 
„ „* 
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Unterhauſes vom 3. Mai handelte von einigen erwahnens⸗ 
werthen Gegenſtaͤnden. Nachdem in derſelben Herr Spring 
Rice ſich in Betreff feiner Beſtimmung über die Große der 
Zeitungsblaͤtter gerechtfercigt und bewieſen hatte, daß er 
daß Geſetz fo vorthrithaft als moͤglich fur die Journaliſten eins 
gerichtet habe, zeigte Lord John Ruſſel an, daß er am 
20ſten d. auf Vertagung des Hauſes bis zum 30. Mai antra⸗ 
gen werde. Hierauf wurde mit 132 gegen 90 Stimmen die 
Zulaſſung von Damen beſchloſſen, welche auch von Herrn 
O' Connell unterflügt wurde, mit dem Bemerken daß man 
im vormaligen Seländifhen Parlamente, ſeit man den 
Damen den Zutritt bewilligt, kein betrunkenes Mitglied 
daſelbſt geſehen habe. Das Haus beſchaͤftigte ſich hiecauf bis 
1 Uhr Morgens mit der bekannten Ernennung des Lord Bru⸗ 
denell zum Oberſtlieutenant, indem Sir William Wo: 
les worth auf einen erleſenen Ausſchuß zur Unterſuchung 

des Benehmens des Oderbefehlshabers angetragen hat, weil 
kein Miniſter in dieſer Sache verantwortlich gemacht werden 
koͤnne. Herr Hume unterſtuͤtzte ihn. Lord Brudenell 
wurde in ſeiner eigenen Sache vernommen und vertheidigte ſich 
mit großem Nachdruck und vieler Gewandtheit. Der Kriegs⸗ 
Secretair, Lord Howick, widerſetzte ſich dem Antrage, als 
einem ungebührlichen Eingriffe in die Kron⸗Prärogative. Nach 
einer längeren Debatte zeigte ſich Sir W. Moles worth auf 
den Wunſch des Herrn O'Connell zur Zurücknahme feines 
Antrages geneigt, indem ſich Lord Brudenell allerdings gerei⸗ 
nigt habe; allein die Opponenten wollten hierauf nicht einge⸗ 
hen, und am Ende wurde der Antrag mit 322 gegen 42 Stim⸗ 
men verworfen. — In der Sitzung des Unterhauſes 
vom 4. Mai beantragte Herr Poulett Scrope eine Reihe 
von Reſolutionen zum Beſten der Itlöndiſchen Armen. Nach 
dem Berichte der Irlaͤndiſchen Armen⸗Kommiſſarien bewies er, 
daß ſich in Irland nicht mehr und nicht weniger als 2,385 000 
arme Leute befaͤnden, die in dem größten Elende lebten; ferner 
beklagte er ſich darüber, daß die Baͤnke ſo aͤußerſt leer waͤren, 
da doch der Gegenſtand hoͤchſt wichtig ſei und über das Wohl 
oder Wehe von Millionen handle. Endlich beruhigte er ſich, 
als ihm Lord John Ruffelt die Verſicherung gab, daß die 
Regierung vielleicht noch in dieſer Seſſion eine des fallſige Maß» 
regel einbringen wurde, und nahm feinen Antrag zuruck. — 
In der Sitzung des Unterhauſes vom 5 Mai konnte nichts 
wichtiges vorgenommen werden, da nur 27 Mitglieder zugegen 
waren. 


London, 6. Mai. Geſtern war Cercle bei der Kö: 
nigin, bei welchem ſich auch der Prinz von Oranien mit 
feinem beiden Söhnen einfand, der erſt kurz zuvor an⸗ 
gekommen war. Bei ſeiner Ankunft an dem Landungsplatze 
dei dem Tower war Seine Koͤnigl. Hoheit mit milital ichen 
Ehren von einem Garde⸗Bataillon, welches die Ehren wache 
bildete, empfangen worden und hatte ſich, nach einer Unter⸗ 
redung mit dem Herzoge von Wellington, und nachdem 
er den Herzog von Beaufort und den Grafen Howe em⸗ 
pfangen hatte, ſogleich zur Königin begeben. Nach dem Cerc⸗ 
le, dem die Herzogin don Kent wegen Unpäß lichkeit nicht 
deiwobnen konnte, ſpeiſte Sr. Königliche Hoheit mit den bei⸗ 
den Prinzen Wilhelm und Alexander und mit dem 
Riederlaͤndiſchen Geſandten Ritter Dedel bei Ihren Maje⸗ 
ſtaͤten. Der Prinz trug die Brittiſche Generals Uniform und 


x 


=> 


das Großkreuz des Bath Ordens, In feiner Begleitung bein“ 
den ſich der Graf von eimburg⸗Stirum und der 6. 
neral Boͤckler. 


Der Neapolitaniſche Geſandte hat bei dem hieſigen 10 
ſtorial⸗Gerichte eine Peozedur gegen den Prinzen v. 2 
pua eingeleitet. Letzterer hatte nämlich eine Trauung 0 
Licenz zur Sanctionirung feiner Ehe mit Miß Pen 
lope Swith nachgeſucht, und die geſetzlichen Erforderniſſe wür 
den auch richtig befunden worden ſein, haͤtte nicht der Geſand 
ein Inhibitoriunt eingelegt, mit Beziehung auf die Nu 
jener Ehe kraft des Neapolitoniſchen Hausgeſetzes vom 7. Up 
1822, welches durch den, gegenmwärigen König unterm 14. 
März 1836 beſtaͤtigt worden mit der Hinzufügung, daß 110 
ohne Beſtimmung des Köni,s eingegangene Ehe Conſiskatie 
für die ebertreter nach ſich ziehen würde. Der Anwalt 
Geſandten hob hervor, daß der Prin; kein domici'irter 
tiſcher Unterthan ſei, während Dr. Luſhington für den Pe 1 
zen ſich darauf berief, daß fremde Geſetze in England N 
gültig f in koͤnnten, und daß Miß Smith eine Britifche un 
thanin ſei, auch ein Trauungs Licenz unter dieſen Umfiafl 
nicht verweigert zu werden pflege. Das Urtheil des , 
kans, Dr. Nicholls, iſt jedoch gegen den Prinzen M 
gefallen. 7 


Herr James Brant, bisheriger Vice-Konſul in Tub, 
zunt, iſt zum Britiſchen Konſul in Erzerum erna 
worden. — Geſtern feierte die Geſellſchaft zur Unterſtützu 
armer Ausländer den 30ſten Jahrestag ihrer aufn 
durch ein Gaſt mahl in der City of London Tavern. Der gor 
Mayor präfivirte, ihm zur Rechten ſaß der Baron Omf 
da, ihm zur Linken der Sheriff Salamons. Die Eubfcih 
brachte 100 Pfd. mehr, als die vorjährige, nämlich 750 5 
ein, darunter von Sr. Majeſtaͤt dem König 100 pr 
vom Baron Bülow 30 Pfo. und vom Baron O 
teda 10 Pfd. 


Von allen Seiten gehen Beschwerden über die Spun 
tionswuch in Actien ein. Unter den 169 Compagnie, 13 
ſich neuerdings gebildet haben, befinden ſich nicht weniger 10 
ſieben Begräbniß⸗Geſellſchaften. Auch i e 
Runkelrüben⸗Zncker⸗Fabrikations⸗Verein such 
das vereinigte Königreich entſtanden. Die Sache wird derm 
lich im Parlamente vorkommen. £ 


3 
Aus allen Häfen der Suͤdkuͤſte von England ngen DR 
richte über die furchtbaren Wirkungen der Stürme waͤhrend 
drei erſten Tage dieſes Monats an, Mehre Tage hindurch ‚pet 
die Verbindung mit Frankreich gänzlich adgebrochen, da and 
von der Franzoͤſiſchen noch ron der Engliſchen Kuͤſte 22 4% 
ein Schiff den Hafen zu verlaſſen wagen konnte. Im 
ſicht von Rams gate find: mehrere Schiffe mit Mann und deu 
untergegangen, und das Dampfſchiff „Victoria“ dene 5 
tende Havarie erlitten. In Cowes ſind die Hefen, Duni ale 
beſchödigt worden, und die See, welche eine 10 Faß Fu 
Mauer umſtützte, ſchlug an mehreren Stellen über DI 
dem Quai ſtehenden Häuſer hinweg. In Brighton en ben 
terte der Sturm die Fenſter, ſtürzte die Schornſteine Boden 
Dächern herunter und warf ſogar mehre Menſchen zu . 
welche zum Theil bedeutend deſchaͤdige worden find: 0 


Oberſt Kinloch iſt von der Hulfs⸗Legion in Spanien 
10 Kommen und befindet ſich in viel befferen Geſundheitsum · 
Men, als man es zu erwarten Urfache gehabt. 
Die 
über M 


ehmed Ali's Armee und Flotte: „In Aegyp⸗ 


8 befinden ſich 27,700 Mann, in Sennaar und Kordofan 


* in Syrien 47,300, in Cindien 6300, in Hedſchas und 
— 12,900 Mann, zufammen 100,500 Mann regulairer 
% außerdem etwa 13,450 Mann irregulairer Truppen. Die 
Mprifche Marine beftcht aus 8 Linienſchiffen, jedes von 110 
Stubben; 3 andere von derfelben Groͤße liegen noch auf dem 
Ye ferner aus 5 Linien ſchiffen von refp. 102, 90 und 
5 anonen; 5 Fregatten von 50 bis 60 Kanonen, und eis 
die noch im Bau begriffen iſt; nebſt 15 kleineten Fahr⸗ 
en, zuſammen aus 37 Kriegsſchiffen.““ 
f n „ . 
(Pairs kammer.) Die Sitzungen derſelben werden 
a6 * beſonders langweilig, weil alle Geſetzentwuͤrft nach un: 
!blichen Debatten, unverändert angenommen werden. So 
t ah es am 5. Mai auch mit dem Entwurfe über das künftige 
fahren bei der geheimen Abſtimmung der Jury, mit 97 
den 5 Stimmen. 


(Deputirtenkammer.) In der Sitzung v. 5. 

an ai wurde das zweite Zollgeſetz mit 216 gegen 3 Stimmen 
baten mmen. Nach mehren Vorlazen, über welche die Des 
die in verſchoben wurden, kamen in der Sitzung v. 6. Mai 
tmn 3 erathungen über die für das Etats⸗Jahr 1836 verlang⸗ 
mn uſchuͤſſe von 1,209 000 Fr. an die Reihe. Die Forde 
Sas wurde nach unerheblicher Debatte mit 227 gegen 33 
mate men bewilligt. — Als ein Beweis, wie geringfügig die 
werben en Intereſſen des Landes von den Deputirten behandelt 
di en, moͤge folgendes Intermezzo aus d. Sitzung v. 5. Mai 
Nen — Bei Eröffnung waren nicht mehr als 15 bis 20 
— irte im Saal; von mehren Seiten wurde daher der 
landen kes Auffuf verlangt; da indeſſen auch von den Secte⸗ 
lieder in einziger zugegen war, fo blieb den anweſenden Mit⸗ 
deten t8 weiter übrig, als ſelbſt zu jener Operation zu 
bie Zahl ſie begaben ſich daher im Zuge, etwa 20 Mann an 
des Pr Piece ſich komiſch genug ausnahm), nach dem Bureau 
I na und jeder legte, zum Beweiſe feiner Puͤnkt⸗ 
Ran mit feinem Namen befchriebenen Zettel in die 
R 1 Mehrere andere Deputirte, die mitlerweile hin: 
und hen ſich diefe Etſcheinung gar nicht erklaren 
„Nein . PH man ſchon über das Zoll⸗Geſetz abſtimme. 
tm den Namen —— , rief eine Stimme, „wir veranſtal⸗ 
und wet Sie uftuf, ſchreiben Sie getroſt Ihren Namen 
die er u 3 die Urne! “ Auf dieſe Weiſe ging 
uſchien om — A gemeinem Gelächter fort. Mittlerweile 
d Herr Piscatorp, einer der Secretaire, und beſtieg fofert 
hun Snerbühne. „Aber, meine Herten“, tiefer lebhaft, „,was 
Sie denn da! Diefis Verfahren iſt ja ganz dem Regle⸗ 

t zuwider und ich muß daher um die Erlaubniß bitten, dem 


B. 
iſpiele meiner Kollegen nicht zu folgen und keinen 
hren d kei 
. „Warum ſind Sie nicht . Ar 


den. 
Item y 

often ! “entgegnete man ihm. Da ſich inzwi die 

. der anweſenden Deputirten bis auf etwa 200 5 


W h — unter allgemeinen Gelächter dit Wahl 


nn 
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Malta» Zeitung enthält nachſtehende Angaben 


Die Allgemeine Zeitung ſchreibt aus 
Paris, 1. Mai Abends. (Aus den Mittheilungen ei⸗ 
nes deutſchen Reiſenden.) Es iſt ein ſchoͤnes Vorrecht, 
vom 1. Mai den Namen zu tragen, vom. fihöniten Tage 
des Jahres, wo die Menſchen ſich freuen, daß die Stürme 
des Winters uͤberſtanden ſind. Noch mehr Bedeutung ge⸗ 
winnt dieſer Tag bei einem Koͤnige, und ich habe Ludwig 
Philipp darum beneidet, einen ſolchen Namenstag zu ha⸗ 
ben, fein Volk anſ einem Feſte Theil nehmen laſſen zu koͤnnen. 
Diesmal war die große Revue der vorjährigen Juljustage 
noch in zu friſchem Andenken, um nicht zu ernſten 
Betrachtungen zu veranlaſſen. Man machte dem Könige 
dringende Vorſtellungen, allein die einzige Konzeſſton, die 
man von ihm erhalten konnte, war die Verlegung der Re⸗ 
vue in die Tuilerien und die Champs⸗Elyſées. Doch auch 
hiervon ging man endlich ab, und man erfuhr erſt am 
Tage zuvor durch das Programm, daß die Revue nicht 
ſtatt finden werde. Uebrigens darf man jetzt anneh⸗ 
men, daß neun Zehntheile der Franzoſen fuͤr die Er⸗ 
haltung des Friedens und der beſtehenden Ordnung find. 
Die erſtaunliche Entwicklung der Induſtrie und die daraus 
hervorgehende Wohlfahrt haben Frankreich uͤber ſein wah⸗ 
res Intereſſe die Augen geoͤffnet. — Es waren große Feſte 
in den Camps⸗Elyſées zur Feier des Tages verkündet, 
Hunderttauſende wogten trotz des unguͤnſtigen Wetters auf 
und ab und ſchienen ſich koͤſtlich zu amuͤſiren. Worin be⸗ 
ſtanden aber nun dieſe Maifeſte? Eine Unzahl Poſſenrei⸗ 
ßer ſah man laͤngſt der Allee, die nichts fuͤr ſich hatten, 
als daß ſie mit Stentorſtimme das Publikum haranguir⸗ 
ten, das jedoch hierbei ganz theilnahmlos blieb. Ein ein⸗ 
ziger roͤmiſcher Pulcinell macht feine Zuhörer mehr lachen, 
als alle dieſe Pariſer zuſammen. Unzaͤhliger Schauckeln, 
Ringelſpiele ꝛc. nicht zu gedenken, waren auch Zanzpläge 
geſchmackvoll errichtet. Die Hauptſache ſollten nun aber 
ſogenannte militairiſche Schauſpiele ſein, die in Theatern 
im Freien gegeben wurden. Die Akteurs waren Soldaten 
der Garniſon, mit Weibern aus dem Volke. Man macht 
ſich keinen Begriff von der Mesquinerie dieſer dramatiſchen 
Anordnungen. — Eine Bude, an welcher ein ganz ver⸗ 
ſtuͤmmelter Menſch ohne Haͤnde und Fuͤße den Jongleur 
machte, wurde von Frauen am meiſten beſucht. Ein Zahn⸗ 
operateur hat großen Zulauf. Eine arme Perſon will ſich 
von ihm operiren laſſen. Er reißt und reißt, und es geht 
nicht. Die arme Frau ſchrie fuͤrchterlich und der Mann 
kam nicht zum Zwecke. Alles war ſtille und da ich die 
Sache für abgekartet hielt, fo ſagte ih ihr „vous feriez 
mieux de vous en faire mettre, au lieu de les faire arra- 
cher.“ (Sie wuͤrden beſſer thun, ſich Zähne einſetzen, als 
ausnehmen zu laſſen.) Ein ſchallendes Gelaͤchter folgte die⸗ 
ſem Rezepte, die Patientin ſelbſt lachte mit, und jetzt erſt 
ſah ich, daß ihr Blut aus dem Munde floß. An jedem 
andern Orte wäre der Charlatan gepruͤgelt oder verhaftet 
worden. Hier verlief ſich die Menge, ohne weitere No⸗ 
tig zu nehmen. Victor Hugo iſt der rechte Mann für fol: 
ches Publikum. — Die Beleuchtung des Tuileriengartens 
und das Feuerwerk auf dem Platze der Concorde, am Ein⸗ 
gang der Champs ⸗Elyſees, waren ganz vorzüglich. Die 
Fronte zeigte am Ende das Schloß und die Fontaine von 
St. Cloud im Brillantfeuer, und daruͤber entwickelten ſich 
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aus taufend Raketen Boukets von allen Farben, die den 
ganzen Horizont von der Seine bis zur Madelaine be⸗ 
deckten und in magiſcher Pracht den ſchwarzen Regenhim⸗ 
mel durchg luͤhten. J a 


Paris, 5. Mai. Man wiiß, daß die Herzöge von Bros 
glie und von Mortemart geftern eine Audienz beim Könige hat» 
ten, und, wenn man den umlaufenden Gerüchten glauben darf, 
fo hätten Se. Maj, fie aufgefordert, Herrn Guizot zu einer, 
wenigſtens anſcheinenden Verſoͤhnung mit dem Miniſterium 
zu veranlaſſen. a 

Im heutigen Mo niteur lieſt man: „Wir erfahren, 
daß in Ausführung des Geſetzes vom 25. Juni 1835 und 
der Verordnung vom 27ſten deſſ. M., die jungen Soldaten, 
wilche zu der erſten Hälfte des Kontingents der Klaſſe von 
1834 gehören und ſich noch in ihrer Heimath befinden, unter 
die Fahnen berufen werden ſollen; fie haben ſich zwiſchen dem 
20. Mai und dem 15. Juni in Marſch zu ſetzen.“ 

Der General Allard wurde geſtern von dem Conſeils⸗Prä⸗ 
ſidenten und dem Handels⸗Miniſter empfangen. Man verſi⸗ 
chert, daß die mit Lahore zu eröffnenden Verbindungen für 
beide Staaten von großer Wichtigkeit fein werden. Mehre 
Kuͤnſtler und Gelehrte ſind aufgefordert worden, den Gene⸗ 
ral Allard zu begleiten, und die Gegenden zu beſuchen, die 
er etwas europäiſirt hat; aber bis jetzt fcheine die Herbeiſchaf⸗ 
fung von Fonds zu biefem Zweck noch Schwierigkeiten zu 
finden. £ 

Vier PariferEinwohner, naͤmlich ein Stubenmaler, ein 
Buchdrucker, ein Hutmacher und ein Handlungs⸗Kommis, die 
vor einiger Zelt die Gräber Pepins und Moreys mit Im⸗ 
mortellen⸗Kraͤnzen geſchmuͤckt hatten und dabei auf der That 
ertappt worden waren, erſchienen geſtern vor dem hieſigen Aſ⸗ 
ſiſenhofe unter der Anklage, daß ſie Symbole zur Verbreitung 
eines aufrühreriſchen Geiſtes und zur Störung der Ruhe oͤf⸗ 
feutlich ausgeſtellt hätten. Sie raͤumten die ihnen zur Laſt 
gelegte Thatſache ein, behaupteten aber, daß ſie nicht in fträf- 
licher Abſicht, ſondern bloß aus perſoͤnlicher Zuneigung für die 
beiden Hingerichteten gehandelt hätten. Ihre Advokaten bes 
merkten überdies, daß, wenn ihrer Handlung auch wiiklich 
eine ſtrafbare Abſicht zum Grunde gelegen hätte, man ſich doch 
keines Vergebens würde bezuͤchtigen können, da Todtenkraͤnze 
nicht als Zeichen zur Verbreitung eines aufrühreriſchen Geiſtes 
und zur Störung der öffentlichen Rahe betrachtet werden könn» 
ten, und man die Inkulpaten ſonach hoͤchſtens fuͤr einen Ver⸗ 
ſtoß gegen die Öffentliche Sittlichkeit hätte belangen konnen. 
Nach dieſer Anſicht wurden die vier Angeklagten auch frei⸗ 
geſprochen. 

Paris, 6. Mol. Der neue Königl. Daͤniſche Geſandte, 
Here von Koß, hatte geſtern Mittag bie Ehre, dem Könige 
in einer Privat⸗Audienz fein Kreditio zu überreichen. — Der 
Herzog von Broglie, der unterm Iſten d. M. zum Großkrzuz 


der Ehren⸗Legion ernannt worden iſt, empfing geſtern aus den 


eigenen Händen des Königs die Inſignien dieſes Ordens. 


Das Journal de Paris ſagt: „Ein Mitglied der Oppo⸗ 
Kon (Herr Glais⸗Bizoin) hat vorgeſtern bei der Diskuffion 
der das Zoll⸗Geſetz von einem zwiſchen dem Miniſterium und 
der Oppoſſtion abgefchloffenen Waffenſtilſtand geſprochen. He. 
Paſſy beeilte ſich, dieſe Behauptung zurückzuwriſen, und zu 


4 


erfiäxen "daß er ven keinem Waffenſtiaſtande zwiſchen dem DM 

niſterium und dem Herrn Glais⸗Bizoin etwas wiſſe, daß bas 
Miniſterium jede uneigennützige Mitwirkung mit Dank an“ 
nehme, daß es aber mit Niemanden unterhandle, kein Zuge? 

ſtaͤndniß mache, ſondein unabweichbar den Weg verfolge, den 
das Intereſſe des Landes erheiſche. Dieſe deſtimmte Ecklärund 
des Heren Paſſſ iſt eine deutliche Erwiderung auf tie Gerüchte 
von Uneinigktiten, die zwiſchen den Mitgliedern des RM 
binettes ausgebrochen ſein ſolten. Die Worte des Hrn. Par | 
die vollkommen identiſch mit denen find, welche der Mini 


des Innern vor einigen Tagen in der Pairs⸗ Kamener aus" 


fprochen hatte, widerlegen eben fo wohl alle Gerüchte don 
Zwiſligkeiten im Miniſterium, als die Tendenz deſſelben, du 
unvorſichtige Zugeſtaͤndniſſe eine neue Allianz zu erkaufen.“ 


Herr Ouvrard ſoll, wie hieſige Blätter melden, vo 
dem Papſte zum Ritter des goldenen Sporns, und vom Groß, 
herzog von Tescana zum Ritter des Ordens der Treue ernanm 
worden fein. — Nach Pridatbriefen aus Boulogne ven 
Zten waren die von Poris auzgewieſenen Polen Abends zul" 
dort angekommen und hatten ſich ſofort nach England einge, 
ſcifft. — Unter ihnen befand ſich auch der ehemalige Gentil 
Deernicki mir feiner jungen Gattin. — Aus Borde nn 
ſchreibt man unterm ten: „, Seit zwei Tagen hegen wir hin 
große Beſorgniſſe für den Weinſtock. Es iſt empfindlich 
kalt z der Wind blaſt unaufhoͤrlich aus Norden und geſtern han 
es ziemlich ſtark geſchneit. Ob und in wie weit unfere 
berge durch dieſe Temperatur gelitten haben, laͤßt ſich in dien 5 
Augenbiſcke noch nicht beurtheilen.“ 85 


S pan ien. b 


Madrid, 27. April. Die Hof ⸗Zeitung hat die nene B, 
fammenfegung des Miniſteriums noch nicht bekannt gemach“ 
aber wir koͤnnen mit Beſtimmtheit verſichern, daß es in dieſem 
Augenblick aus folgenden Mitgliedern beſteht: Here end 
bal behält die Praͤſidentſchaft des Conſeils nebſt dem pe 
fille der Finanzen; Graf von Almodovar geht vom Kt 
Miniſterium zu dem der aus gaͤrtigen Angelegenheiten 
und wird durch den General Rodil eiſetzt; Herr Becerra " 
haͤlt das Miniſterium der Juſtiz, Herr Heros das des June 
und Herr Ferrer das der Marine. Man ficht hieraus, 
das Miniſterium keine völlige Umgeſtaltung erlitten hat . 
is heißt, daß der Conſeils⸗Praſſdent Herrn Heros und n 1 
lich Herrn Beterra noch durch Andere erſetzen wolle. 2 
Heren Gonzalez iſt nicht mehr die Rede. Dieſe Zuſamme, 
ſichung des Kabinets if wenig geeignet, den Wünschen der d. 
jorität in der Prokuradotea⸗Kammer zu genügen, die nur de 
halb in den Premier- Miniſter drang, das Kabinet zu U. 
ſtaͤndigen, weil fie dadurch eine Modiſizirung des Regierung 3 
Syſtems und eine Tendenz zum Foitſchritt au erlangen he ge 
allein das gegenwärtige Minifterium erfüllt keine von 
Bedingungen. Der General Rodil iſt nicht der Man. m 
durch feinen Einfluß und fein früheres politiſches Bench lee, 
Herrn Mendizabal von großem Mugen fein könnte z ſeine des 
nennung hat auch in der That unter den beſten Freunden 05 
Con ſelis⸗Präſidenten Mißfallen etregt, da er nur unter "Er 
ſtehenden Bedingungen in das Kabinet getreten iſt: 1) de % 
tritt dis Generals in das Miniſtertum iſt nicht als der % 
irgend einer Partei zu betrachten z der General gehört zu 
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| 2 
* Partei, ſondern er wied das Verdienſt begünſtigen, wo er 
Ä Net. 2) Er kann Perfonen anſtellen, die in den vorigen 
5 le gegen das Miniſterium ſtimmten, wenn er glaubt, daß 
N . Dienſte dem Lande von Nutzen ſein können. 3) Ehren⸗ 
beſnd und Beförderungen find nicht ausſchließ ich dem im Felde 
8 landlichen Soldaten vorbehalten; fie koͤnnen auch allen An: 
Er verliehen werden, die ſie verdienen, wenn ſie auch nicht 
pri perations⸗Armee angehören. 4) Die Regierung iſt ver: 
Het, alle Mittel aufzuſuchen, ſowohl im Lande ſelbſt, als 
— deſſelben, um den Bürgerkrieg zu beendigen, und, 
dab es nöthig fein ſollte, Lie Corperation der mit Spanien 
Ih Nderen Mächte nachzuſuchen. — Cordova hat fine Ent» 
% ung nun definitiy eingereicht und hinzugefügt, daß er das 
mmando der Armee nicht behalten könne, fo lange Herr 
Ya abel Minifter-Präfitene ſei. — Die Königin iſt am 
N unerwartet hier angekommen. (Franz. Bl.) 
Ay; 38 Journ. d. Ded. [heist aus Madrid vom 28ſten 
, daß Cordoda auf ſeiner Entlaſſung beſtehe und eiklaͤrt 
hie 1 fo lange Mendizabal Minifterpräfidene bleibe, werde er 
lab Pal willizen, den Oberbefehl fortzubehalten. Mendi⸗ 
pr fol ferner um die Garantie Englands zur Contrahirung 
a neuen Anleihe nachgeſucht haben. Die Confsrenz dei 
bieten Aeguelles am 26. April if ſehr belebt geweſen. Mens 
AL entwarf in derfelden ein düſteres Bild von der Lage des 
gabs, und mehr als einmal vertieth ſich feine innere Be⸗ 
gung durch Thränen. 
u ttgsfhauplag.) Nach unverbuͤrgten Gerüchten 
eine die Chriſtinos unter den Mauern von St. Gebaftim 
der kiederlage erlitten. Ja Bayonne will man am 30ften in 
men ichtung von dieſer Stadt eine lebhafte Kanonade vernom» 
haben. Nach andern Gerüchten hätten die Karliſten Bal⸗ 
ee und Portugalette eingenommen. In Paris war der 
kannt, 9 jedoch am 6. Mai von allem dieſem noch nichts be⸗ 
hende Im Moniteur von dieſem Datum lieſt man nur Fol ⸗ 
ian 5.“ Am 30. April find die Brigaden Gurten und Seba. 
an Take Diet abgegangen, um Ripoll aufs neue zu verprovi⸗ 
Weg ng und ein Corps Karliſten von 3500 Mann, das den 


— 


derfol 5 St. Itan de Las Abadeſſas einzuſchlagen ſchien, zu 
iſten ee Aten d. M. Morgens wechſelten 2000 Kar⸗ 


i 

Aastbefen are der Chriſtinos, doch verſuchten ſie keinen 
Alp gerzunagiff. Am Sten Morgens hat Torres die Stadt 
geſt: I: und auf feinem Rückzuge Martinet in Brand 
1500 Shrifinos anden Tage um Mittag kam Gurten mit 
folgung der Kotliſten a Ich sogleich wider zur Ber- 

dim Schreiben eines Ofſiziers der Btitiſchen Legion au 
r e vom 13ten April, welches der en . 
r 840. „Vor einiger Zeit erſch im bekanntlich in den Madri⸗ 
daterzeichnrn eine von den Offizieren der Operations⸗Armte 
Maier bncte Bettſchrift an die verwittwete Königin, Ihre 

at mochte die dem Vernehmen nach eingeſendite Reſig⸗ 


nat ij 
Die⸗ 


lien des Generals Cordova doch ja ni 
ja nicht an 

okument war in Ausdrücken F fuͤr 
8 eneral Cordova, ſowohl in feiner Eigenſchaft als Feld⸗ 
95 = als Staatsmann. abgefaßt und ging ſogar ſo weit, 
ihrer 5 ojeſtäͤt zu verſichern, daß die Stabilität des Thrones 
a ochter von der Beibehaltung des Generals Cordova im 
155 ando abhänge. Wenn ich Ihnen nun ſoge, daß Cor⸗ 
ſelbſt die les Dokument aufgefegt hat; ſo brauche ich nicht 


— 


en Mauern don Pupcrrda einige Flintenſchüſſe 


weiter über feine Charlatanetie, über die Servilität des Chefs, 
fo wie auch über die militär iſche Diktatur, welcher die Regie: 
tung unterworfen iſt, mich aus zulaſſen. Ob man ſich bemüht 
hatte, auch die Unterſchriften der Offiziere der Britiſchen Legion 
zu erlangen, will ich fürs erſte ununterſucht loſſen “ 


Italien. 

» Turin, 2. Mai. (Prioatmittheilung.) Der heutige 
Courier vom Mont Cenis, da er noch immer ausgeblieben, iſt 
allem Anſcheine nach durch ungünſtige Witterung an ſeiner 
Reife gehindert worden. — Auch in der Ebene haben wir ſeit 
zwei oder drei Tagen kaltes veränderliches Wetter. Wahrend 
des Verlaufes einer Stunde ergab ſich bei uns Regen, Don⸗ 
ner, Schnte⸗ und Hagelwetter. Die Kälte dauert heute fort; 
det Himmel iſt um woͤlkt, der Mont Cen is iſt in ſeiner Schlucht 
geſchloſſen und die Alpen auf den Höhen mit neuem Schnee 
bedeckt. 

ft 8m 


A „ 

Ueber die Euphrat⸗Expedltion ſind Nachrichten aus 
Aleppo vom 14. Februar eingegangen. Die leichteren Ma⸗ 
terialien und Vorräthe hatten Port Wiliam am Euphrat er⸗ 
reicht, und die ſchweteren Theile des Dam pfboetes „Tigris“, 
die Keſſel, Taucherglocke u. ſ. w. ſollten mit Laſitt ſeren, die 
der Paſcha liefern wollte, dorthin geſchafft werden. Oberſt 
Chesney befand ſich auf einer Reiſe nach Adana, Marraſch 
und Oifa, um Steinkohlen, Brennholz und andere Hülfe- 
mittel aufzuſuchen. Bei feiner Ruͤckkehr, glaubte man, werde 
die Expedition fortgefegt werden. Faſt alle Offiziere waren 
krank geweſen; neunzehn Perſonen find geſtorden. Die gro⸗ 
ßen Aus gaden, welche dieſe Expedition ſchon veranlaßt bat — 
nämlich 40,000 Pfd., ſtatt 20,000 Pfd. — ſollen die Re⸗ 
gierung abgeneigt gemacht haden, ahnliche Expeditionen von 
neuem zu unternehmen. i 

A me i i : 

Veracruz, 16. März. Der Mexikaniſche Vice» Prä-- 
Präſibent, General Barragan, iſt nach vierzehntaͤgigem 
Krankenlager in der Hauptſtadt Meriko mit Tode abge 
gangen. 


Miszellen. 3 

Aloſt, die Vaterſtadt Thierry Mertens, welcher die 
Buchdruckerkunſt in Belgien einführte, will hinter Mainz, 
Straßbeng uno Haarlem nicht zurückbleiben, indem der Ma⸗ 
giſtrat dieſer Stadt befchloffen hat, feinem berühmten Lands⸗ 
mann ein Denkmal auf Subferipiion zu errichten; die Liſten 
zirkuliren bereits in beiden Kammern, den Miniſterien und im 
Buchhandel; die Ausführung des Denkmals iſt unſerm ber 
rühmten Bildhauer Gerfs übertragen, der daſſelbe gleich nach 
Beendigung ſeiner koloſſaſen marmornen Freiheits⸗Statue für 
den Martprplatz in Brüſſel beginnt, 


Paris. Mlle. Griſi hat ſich vor Kurzem in Londen 
mit einem Franzoſen, Hen. A. G. von Meliy, einen jungen 
Mann von etwa 28 Jahren, einnehmenden Sitten, ſchoͤnem 
Aeußetem, und einem jährlichen Einkom men von 20,000 Fr., 
welches nach dim Tode feiner Mutter ſich noch vermehren wird, 
verheirathet, jedoch mit der Bedingung, dei dem Thea⸗ 
ter bleiben zu dürfen. Sie wird nach Beendigung ber 
gegenwärtigen Saiſon mit ihrem Gatten von London abreiſen, 
und eine Zeitlang ein ihr gehoͤriges, von dem Grafen Coutard. 
unlaͤngſt erkauſtes, ſchoͤnes Schloß bewohnen. 
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Der Schillersverein in Stuttgart macht bekannt, 
daß ſeit dem 1. Januar dieſes Jahres wieder 1633 Gulden 
45 Kreuzer bei ihm eingegangen find, und bittet um die Fort · 
ſetzung. 


Donnerſtag, 19. Mai, 8 Uhr Abends, iſt abermals am 
Himmel etwas Seltenes zu ſehen, nämlich die Conjunktion der 
beiden glaͤnzendſten Planeten, der Wenus und des Jupiters, 
welche bei günſtigem Wetter und in den ſpaͤten Abendſtunden 
einen ſchoͤnen Anblick gewähren wird. 


(Eiſenbahnen.) Münden, 6. Mai. Von den 
Eiſenvahnen iſt es plötzlich wieder etwas ſehr ſtille geworden, 
und Manche wollen wiſſen, ihre Errichtung werde verſchoben, 
da neuere Erfindungen und Verbeſſerungen von Straßen und 
Wägen dieſelben entbehrlich machen. (22) — Amſterdam, 
4. Mai. Man vernimmt, daß die mit der Unterſuchung der 
Frage in Betreff der Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit der 
Anlegung von Eifenbahnen in unſerm Lande beauftragte Kom: 
miſſien in der letzten Zit häufige Sitzungen gehalten hat. In 


Berteff der Arbeiten derſelben will man wiſſen, daß von der, 


einen Seite, welche die Zweckmaͤßigkeit dieſer Eiſenbahnen be⸗ 
zweifelt, beſonders angeführt worden ſei, daß ſelbſt dann, 
wenn die Eiſenbahn von Belgien nach Koͤln ganz fertig ſein 
werde, die Deutſchen Kaufleute mehr auf den wohlfeilen Ein» 
kauf, als auf die beſonders ſchnelle Ankunft der Waaren ſehen 
würden, und daß man alſo durch ein: Vermehrung der Schlepp ⸗ 
fahrt, wofür bereits neue Boote gebaut werden ſollen, und 
durch Verminderung der Frachten den Handel auf dem Rheine 
fortdauernd werde aufrschthalten koͤnnen. Von einer andern 
Seite fo jedoch erklart worden fein, daß die Anlegung einer 
Eiſenbahn von Amſterdam nach Köln taͤglich unthwendiger 
werde. Da die Mehrheit der Mitglieder der Kommiſſion ſich, 
wie es ſcheint, dieſer letztern Meinung angeſchloſſen hat, ſo 
wild es wahrſcheinlich, daß die Regierung derſelben beitreten 
werde, um vorläufig die Anlegung einer Eiſenbahn von Am⸗ 
ſterdam nach Arnheim zu bewilligen, woraus der Vortheil ent⸗ 
ſtehen wird, daß die Waaren unverzüglich per Dampfboot von 
Arnheim nach Deutſchland verſendet werden koͤnnen. 


Theater. 

Am 13ten d. M. gaflirte Hr. Pfeiffer vom Theater zu 
Hannover, mit welchem man dem Vernehmen nach das Fach 
der erſten Helden zu beſetzen beabſichtigt, wunder barerweiſe als 
Don Caͤſar in Donna Diana. Das allgemeine Inter⸗ 
eſſe, welches Gaͤſte erſten Ranges, denen ſich noch der eheyeftern 
angekommene Tenoriſt Hr. Breiting von der Kaiſerl. Oper 
zu Wien anſchließen dürfte, gegenwärtig in Anſpruch nehmen, 
etlaubt uns nicht minder hervortagende Erſcheinungen genauer 
zu beachten. Hr. Pfeiffer, welcher, ein nicht wohlklin⸗ 
gendis Organ ausgenommen, glückliche Naturmittel beſitzt, 
entwickelte gewöhnliche Bühnen⸗Fertigkeit wie fie durch mehr⸗ 
jaͤhriges Spielen leicht gewonnen wird, erinnerte aber in Vor: 
trag, Stellung und Gebehrden ſehr an die Manieren kleiner 
Bühnen. Ein Mehres über ihn nach feinem ferneren Auf: 
treten in, feiner Individualität hoffentlich mehr zuſagenden 
Partieen. Sint ram. 

Auch Herr Kohn, welchen wir ferner als Lorenzo in 
„Fra Diavolo“ horten, moͤge in der Zeitung vorläufig 
noch den Motabititäten dramatiſcher Kunſt, deren Gaſtſpiel unfre 
gegenwartige Theater⸗Saiſon zu einer wahrhaft ſeßßlich en mach, 


ollen Raum zugeſtehen. Sein Geſang iſt in Anlage und Bil 
dung noch ſehr jugendlich (auch ſehr weich lich); die in der o 
Lage recht wohlklingende Stimme vermag ſich noch nicht m 
Erfolg geltend zu machen. Auch wenn er Buͤhnenroutine, 
ihm gaͤnzlich mangelt, befäße, fo waͤre er gegenwärtig unn 
für die Oper, da er auch in die Enſemble gar nicht einzugrt 
verſteht, von geringer Bedeutung. Seine Cavatine als ® 
tenzo fang er wohl mit zu greßer Furcht. — Wit dürfen I 
doch ſicher von der Zukunft mehr erwarten. J. N. 


Berichtigung. In No. 110 b. 3. S. 1593, Artikel Gicht" 
land l. Saaten fi. Staaten. ; 


Inſer at e. 


Tbeater . Nachricht. 0 
Montag: Auf Verlangen: 1) Die Bekenntniſſe. Luft.“ 
2 Akt. Julie, Dem. Bauer als 1362 Gaſtrole. 2) Die un 
Pathe. Luft ſ. in 1 Akt. Frau v. Lucy, Dem. Bauer. 
— a 


Fur die Abgebrannten in Reichenſtein iſt in der Grpebident, 
Ztg. wiederum abgegeben worden, von Hrn. Kfm. Ries 2 hi 
A. 6. J. 1 Thi K. k. Wee H. Beldver 15 Sar. a 
Paägchen mit Meidungsftücden, J. R. B. 1 Thlr. Inſp. Mund 
1 Thlr., F. X. G. 1 Thlr. Aus der Spaarbüchſe der Mutter 
ihrer Kinder v. C. 1 Thlr. 15 Sgr., N. R. 7 Sgr. und 
Paͤckchen Kleidungsſtuͤcke, zuſ. 8 Thlr. 7 Sgr. 3 
Musikalische Section d. v. Ges. Dienst 
d. 17. Abends halb 7 Uhr. Vortrag: Beschl“ 
der Abhandlung über Mozarts Opern. 


ae. Marc a 
Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. .4 
Mittwoch den 17. Mai, Nachmittags 6 Uhr, wied 10 
Sccretair der Section, Profeſſor Dr. Göppert, 9 
Bluͤthen im foſſilen Zuſtande und über das Worten 
des von ihm in den Braunkohlenlagern zu Mus kau 
gefundenen Bernſtein ſprechen. 


Verlobungs⸗ Anzeige. int 

Die Verlobung meiner jüngften Tochter Leone 
wit Herrn Paſtor Aſſig in Ruppersdorf zeigt ergeben 

Brieg, am 9. Mai 1836. tt 
Die verwittwete Kaufmann He 

geht 


‚ Berlobungss Anzeige. 
Die vollzogene Verlobung unſerer einzigen 30 
Au guſte, mit dem Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde an 
Groß⸗Bargen bei Trachenberg, Herrn Poffelt, behte 
wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 13. Mai 1836. 
Künzel nebſt Frau. 


Als Berlobte empfehlen ſich ergebenſt: f 
Auguſte Künzel. 


Herrmann Pofſelt, Yaflor zu Groß B 
Entbindungs » Anzeige. Ent. 
Die heut Morgens 11%, Upe gläcklich erfolgte aun 
bindung meiner innig geliebten Frau von einem ſehr MU 
Mädchen brehre ich mich hiermit ergebenft anzuzeigen. 
Breslau, am 13. Mai 1836. gone‘ 
Der Kaufmann Gufla v Most 


iner Beta 
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Beilage zur M 112 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 16. Mai 1836. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Mit betrübtem Herzen zeigen ihren Verwandten und 


Freunden das am 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in 
diem Aker von 78 J. 3 M. am Schleimfieber nach 6 


N 


W 


0 chentli hen Leiden erfolgte Ableben des Oderamtmann und 
dminiſttator der Herrſchaft Camnitz, Herrn Emanuel 
dein rich Sigismund Neumann, die Hinterlaſſenen 
wit der Bitte um ſtille Theilnahme ganz ergebenſt an. 
Camnit, den 12. Moi 1836. 
Henriette Neumann, geb. Francke, als 
Gattin. ; 
Julius Neumann, als Sohn. 
Conſtanze Möbius, ged. Neumann, 
als Tochter. 
Paul Neumann, als Sohn. 
Johann Möbius, als Schwiegerſohn. 
Johanna Neumann, geb. Röſchel, als 
Schwiegertochter. 


Todes» Anzeige. 
Am heutigen Tage früh um 6 Uhr endete nach langem 
en ein ſanfter Tod das Leben umferer einzigen geliebten 


— Tochter und Schweſter Augufte, in dem jugend» 
Ind Alter von 16 Zapren, 1 Mongt und 17 Tagen. 


M wie dies entfernten Verwandten und Feeunden er⸗ 
de anzeigen, halten wir uns deren ſtiller Theilnahme 
Mer Parchwig, den 13. Mai 1836. 


. Knorr, als 
C. Knorr, geb. Nieder geſäß,ſ Eltern. 
Adolf ifter. 
= Julie als Geſchwiſter 
15 Beantwortun mehrerer Anfragen macht der Unter» 
Pede diemit ergeben 1 daß ſolche Kunſt⸗ oder 
um ttten, mit welchen jetzt viele Hände befchäftiget find, 
Weit zur Errichtung einer vierten Kleintinder⸗Schule einen 
20 rag chriſlicher Liebe daczurelchen, nur noch dis zum 


„da angenommen werden können. Herr Tapezierer 

. fte ſich, Zuthat ſowohl als Arbeit unent⸗ 

ein, f 3 8 

nächſten Freitag — Se er die Arbeiten bis fpäteften 
Gerhard, 

Vorſtand der Kleinkinder Schulen. 


In Carl Cranz Mu ikal; 2 
Strasse) ist so eben 5 (Oblauer 


Galopp Nr. 21. 


Lilienthaler Galopp 


Esser. 
Preis 2½ Sgr. 
Aueh sind wieder vorräthig alle früher erachis- 


nenen 20 Galoppen, und à 2% Sgr. zu haben. 


Wohlfeiles hiſioriſches Nationalwerk. 
Die Buchhandlung F. E. C Leuckart in Bret lau 


und Krotoſchin und A. J. Hirſchberg in Glaß nimmt 
Subſcrip ion an auf 5 


K. F. Beckers Weltgeschichte. 


Siebente Ausgabe, neu bearbeitet von F. W. Löbelt, mir 


den Fortſetzungen von J. G. Woltmann und K. A 
Menzel. 14 Tbeile groß Octev, welche in 28 Lieferun⸗ 
gen jede zu dem Peeiſe von 10 Sgr., geheftet ausgegeeen 
werden. 


Fuͤr Leſezirkel und Leibibllotheken. 

Im Verlage ver Buchhandlung F. E. C. Leuckart 
in Breslau iſt fo eben erſchienen und durch alle Buch ⸗ 
handlungen zu beziehen. ; 

Liebe und Berufstreue. Doppel Novelle 

aus den Papieren eines jungen Arz⸗ 
tes, von H. E. R. Belani. 2 Bde. 8. 
Preis 1 rthlr. 15 ſgr. 

Der, durch ſeine von Geiſt und Leben erhöheten Bamanı 
und Novellen allgemein bekannte, und in der Leſewelt de⸗ 
liebte Verfaſſer, liefert mit odigem Werks ſehr intereffante 
Lebens und Seelen» Tableaux, welche gewiß jeden Liedha⸗ 
ber der Novellen ⸗Lieteratur erfreuen und in jeder modernen 
Bibiiothek oͤffentlich oder privat, eine Zierde ſein wird. 


In der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdnicker, 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 14. iſt zu haben: 

Allgem. Landr. u. Reg. mit großem Druck. 5 Bde. 
1796. gut geb. f. 3 Thle. Merkel's Comment. 4. Lands. 
2 Bde. 1812. f. 2%, Thlr. Allgem. Ger. Dednung mit 
gr. Druck u. Anhang. 1815. auf Schedp. f. 2½ Thir. 
Strombecks Ergänzungen zur Ger Ded. neueſte Aufl. in 
3 Bdn. eleg. Hfib. f. 3¾ Thlr. Richter's Strafverffah · 
ren. 4 Bde. 1831. Lpr. 12 Tolr. ſchoͤn geb. f. 5 The. 
Geſetzſammlung 1830 bis 33 incl. f. 3 Thir. Mathis jur. 
Monatsſchrift. 11 Bde. u. Reg. cempl. u. eleg. geb. f. 
624 The. Corp. jur. eivilis cum notis Gothefr. et 
Simon van Leeuwen. 2 Bde, Fol. Amſterd. 1663. ir 
zioiefte Ausg. mit der Sonne. f. 834 Thlr. 5 

Ju iſtiſche Univerſitaͤts⸗Buͤcher in großer Auswahl und 
recht wohlfeil. 

Oeffentliche Vorladung. 

In der Gegend von Laſſowitz bei der ſogenannten 
Gruſchka⸗ Mühle, Haupt⸗Zoll⸗Amts - Bezirts Neu⸗Berum 
find in der Nacht vom 17 en zum 18ten März d. J. zwe 
Stück Ochſen, ein roͤthlicher und ein weißer, angehalten und 
in Beſchlag genommen worden. 

Da die Eiabringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und 
dieſe, fo wie die Eizenthümer derſelben unbekannt find, fo 
werden dieſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen und ange wie 
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ſen, innerhalb 4 Wochen, vom 21. Mai d. J. gerechnet, 
und ſpaͤteſtens am 9. Juli d. 3. ſich in dem Königlichen 
Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neu⸗Berun zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objeete 
darzuthun, um ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung 
derſelben und dadurch veräbten Gefaͤlle⸗Defraudation zu ver⸗ 
antworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Conſiskation der in Beſchlag genommenen Waaren 
vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze 
werde verfahren werden. 

Breslau, den 28. April 1836. 

Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial: 

Steuer Direktor. 
v. Bigeleben. 


Oeffentliche Borladung. 

In der Scheuer des Ackerbeſitzers Riedel in der Vor⸗ 
ſtadt von Patſchkau, Haupt ⸗Zell Amts + Bezirks Neuſtadt, 
find am 21. Februar d. J. 17 Gebinde mit Wein, im 
Gewicht 4 Cenener 92 Pfo. angehalten und in Beſchlag 
genommen worden. 

Da die Eigenthümer deſſelben unbekannt find, fo wirs 
den dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, 
innerhalb 4 Wochen, vom 24. Mai c. gerechnet, und ſpaͤ⸗ 
teſten am 11ten Juli d. J. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Zoll Amte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗An⸗ 
ſprüche an den in Beſchlag genommenen Wein darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung deſſelden und 
dadurch verübten Gefälle» Defraudation zu verantworten, im 
8 des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Confis> 
ation des in Beſchlag genommenen Weins vollzogen und 
mit deſſen Erlös nach Vorſchrift der Geſetzt werde verfahren 
werden. Breslau, den 4. Mai 1836. N 

Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial 
Steuer » Direktor. 
v. Biegeleben. 


= Steckbrief. 

Der unten naher fignalifiete Kleiderhaͤndler Heinrich 
Kleinmann, welchee wegen ſtrafbaren Bankerutts zur Kris 
minal⸗Unterſuchung gezogen werden ſoll, hat ſich vor Ein⸗ 
hitung verfelben am 25. März d. J. ohne Paß von hier 
entfernt. Rah Er 

Da nun an bee Habhaftwerdung deſſelben gelegen iſt, fo 
werden alle reſp. Civil und Militär⸗Behoͤrden dienſtergebenſt 
erſucht: auf den gebrachten Kleiderhaͤndler Heinrich Klein: 
mann genau zu vigilicen, ihn im Bertetungsfalle zu arreti⸗ 
ren und denſelben unter ſicheter Begleitung an das unter⸗ 
zeichnete. Inquifitostat gezen Erſtattung der Koſten abzulir 
fern. Breslau, den 10. Mai 1836. 

; Das Koͤnig iche Inquiſttoriat. 
Signale ment. 

1) Familienname, Kleinmann, 2) Vorname, Hein 
nich; 3) Geburtsort, Kraskau; 4) Aufenthaltsort, vacat; 
5) Religion, moſaiſch; 6). Alter, einige 30 Jahre; 7) 
Größe, 5 F ß 1 Stich 8) Haare, ſchwarz z 9) Stirn, 
bedeckt; 10) Augen braunen, ſchwarz; 11) Augen, groß und 
dunkel; 12) Naſe, lang; 13) Mund, mittelmäßig, mit 
aufgeworfenen Lippen; 14) Bort, ſchwach und ſchwarz; 15) 
Zähne, geſund und vollſtändig; 16) Kian, rund; 17) @r- 
ſichtstüdung, voll und rund; 18) Geſichtsfarbe, geſundz 


“ 


x 


10) Geſtalt, gebückt, von nachläffiger Haltung; 20) Spt 
che, deutſch und etwas polniſch; 21) befondere Kennzeichen 
pflegt raſch und laut zu ſprechen; 22) kann ſchreiben. | 
Bekleidung. Derſelbe trug bei feiner Entfernung 
einen wattirten braunen Tuchrock, braun und dunkelgrün 
geſtreifte Tuchbeinkleider, eine ſchwarze Atlasweſte und def 
gleichen Halsbinde, einen ſchwarzen Hut und gewöhnlich 
S iefeln. Außerdem hat derſelde noch eine Wildſchur mit! 


genommen, welche mit grünem Tuch überzogen und! 


ſogenanntem Schuppenpelzwerk gefuttert war, auch pflegt 
ꝛc. Kleinmann einen goldnen Siegeleing mit den Anfangs 
buchſtaben HI. R. gothiſch gravirt, zu tragen. 


Bekanntmachung. ; 

Die zur Oberförfterei Coſel gebörige, auf dem | j 
Oderufer liegende Forſtparzelle bei Reinſchdorf m Kl 
Coſel, der Reinsdorffer Forſt genannt, von 187 Morgen 
127 Ruthen Flaͤchen⸗Inhalt, incl. 5 Morgen 60 Rule 
Unland, fol mut den darauf befindlichen, ſehr guten Holle 
ſtande (Kirfeen) und mit Einſchluß der Jagd: Gerechtigkeit, 

den 28ſten Juni d. J. A 
zu Reinſchdorff im Wege des Meiſtgebots vor dem ernannt! | 
Commiſſarius, dem Regierungs- Afeffor Krauſe verkauf 
werden. 15 

Der Termin wird um 10 Uhr Vormittags beginnen f 
um 6 Uhr Abends dauern und im Gaſthofe zu Reinſchbe 
abgehalten werden. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind bei dem Oberfoͤrſter N 
rensky zu Klodnis bei Coſel, (weicher Kaufliebbabern ut 
Forſt auf Verlangen vorzeigen laſſen wird, fo wie in de 
Forſt⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung einzuſtheh 

Der ſechſte Theil des Gebots muß auf Verlangen im 
mine als Kaution deponirt werden. | N 
Oppeln, den 28. April 1836. 

ö "Königliche Regierung. 1 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Fort 


Bekanntmachung. pie 
Der Muͤllermeiſter Karl Kinzel zu Königs walbe in 
ſigen Kreiſes, beabſichtigt dei feiner Mahlmühle n 100 
Brettſchneidemühle mit einer Säge und einem oberſchläh 
Waſſerrade zu erbauen. 28 
Bafolge der gefeplichen Beſtimmungen des Edikts vo 
Oktober 1810 wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebe 
und dempächſt nach $. 7. derfelben jeder, welcher gehen Ihr, 
Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben 9 if! 
aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen 8 Wochen BY? 
Feiſt im Hiefigen Königlichen Landräthlidyen Amte wien 
tokoll zu erklaren, indem nach Ablauf dieſer Friſt No hen 


weitet gehort, ſondern die landespelizeiliche Conceſſion 


Orts nachgeſucht werden wird. 
Glatz, den 26. Aptil 1836. 

Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. 
Bekannt m a den g. guet 
Die Johanne Ch iſtiane John, verehelichte die 

Streckendach zu Liſſen und fh: Ehemann, haben Mi) 
Kiffen ftatıfindende eheliche Eütergemein chaft ausgeſch 
welches kiermit offen lich bikannt gemacht wird. 
Striegau, den 24. Apeil 1836. 1 
Das Körig iche Layd⸗ und Wabern 
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Ediktal⸗ Citation. 8 
1 ueber den Nachlaß des am 20ſten Juni 1834 zu D 
hin verſtorbenen Pfarrers Sofeph Wurſt, iſt heut der 
chaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und zur Anmel⸗ 
2.9 der Anfprüche aller Gläubiger an dieſen Nachlaß ein 
ermin auf 
5 den 17ten Juni 
3 J. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle, in 
er Fürſtbiſchöͤflichen Reſidenz auf dem Dohme, vor dem 
Ammian ernannten Commiſſarius, Herrn Capitular-Vicariat⸗ 
ME Rath Gottwald, anberaumt worden. 
wan; er ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller et⸗ 
den Vorrechte verluſtig erklart, und mit feiner Forde⸗ 
— nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel» 
er Gläubiger noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer: 
en. Breslau, den 3. Marz 1836. 
— Bisthums ⸗Capitular⸗Vicariat⸗Amt. 
Pfandbriefs⸗Zinſen⸗Zahlung. 
Bei der Breslau-Btiegſchen Fürſtenchums⸗Landſchaft wird 
dal ohannis Fürſtenthumstag am 10. Juni eröffnet, der 
‚übliche Depofitaltag am 16. Juni abgehalten werden. 
bie inzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen wird auf den 18ten 
$ ten Juni die Auszahlung auf den 24ften bis 30. Juni 
N mit Ausſchluß der Sonntage feſtgeſetzt. Bei der Ziaſen⸗ 
ſülbetung von mehr als 2 Pfandbriefen iſt ein Verzeichniß der⸗ 
en beizubringen. 
x teslau, den 1. Mai 1836. 
uu. Büsgſches Fürſtenthums⸗Lanbſchafts ⸗ Direktorium. 
D Bekanntmachung. 
dals as unterzeichnete Geriche macht bekannt, daß der Han 
Nera Wilhelm Cohn und die Rofalie Neilfer 
Ee alt igufolge des den 21. d. M. gerichtlich erlichteten 
Gert; und Erbvertrages die hierorts zwiſchen Eheleuten bür⸗ 
en Standes beſtehende ſtatutariſche Gemeinſchaft der 
m des Erwerdes unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
liſſe, den 24. März 1836. 


Em Königliches Fürſtenthums Gericht. 
er „tion von Mahagoni⸗Fourniren. 
. ienſt Re vung eines Hamburger Hauſes werde ich 
an im 8 den 24. Mai e. Vormittag von 9 Uhr 
Tuswaht d Rath bauſe eine Treppe hoch eine 
beflammt Ed rden ſchoͤner Mahagoni⸗Fournite (geſtreift, 
2 amid * 1 
ſtige ergeben ee verſteigert, wozu Kauf⸗ 
b aul, vereid. Auctigns - Eommiſſarius. 
Ben 2b — dene ie der reſp. Käufer ſoll denſelben 
RN r = en, bioß ein Orittheil der Kaufſumme als 
zu zahlen; der Rest kann in beliebigen Raten nach 


erhaͤltniß der abzunehmend 
bericht i 0 aden Parthien binnen 8 Wochen 
tigt werden. 


„ ĩðͤ v 
Im ar 2oRen Ai Vormi 
uctionsgelaſſe, Nr. 15 Mantle 
nuclaß des Zeitungs⸗Redakteurs de el ae 
de Pietioſen, wobei eine faſt neue 
dich an den Meiſttietenden verſteigert werden-. 
Breslau, den 14. Mai 1836. 


Mannig, Auctions-Nommiſſartus 


n. 
ttags 11 uhe, fol 


goldene Tabatiers öͤf⸗ 


Auktion. 

Am 17ten d. M. Vorm. von 9 Uhr und Nachm. von 
2 uhe, ſollen in Ne. 23. Mühlgaſſe, die Nachlaß ⸗ Effekten 
des Schank ee irth Monert, beſtehend in einer goldenen 
Kette, Uhren, Gläſern, Meffirg, Zinn, Kupfer, Betten, 
Leinenzeug, Meubles, Kleidungsſtuͤcken und verſchiedenem 
Hausgeralh, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſleigert 
werden. Breslau, den 12. Mai 1836. 

Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 


Mode ⸗Waaren. 


Wir erlauben uns ergebenſt zu 
empfehlen, eine ſo eben angekommene 
Sendung von: | 


br. aͤchtblauſchwar⸗ 
zen el und facon⸗ 
nirten Seidenſtoffen; 
Sommer⸗Tuüͤchern in 
allen Groͤßen von At⸗ 
las, Mouſſeline de 
laine . Foulards mit 
verſchieden. Deſſeins; 
u. eleganten tuͤrkiſchen 
Sopha⸗Teppichen in 
beliebiger Auswahl, 


nebſt mehreren in dies Fach ſchla⸗ 
genden Artikeln, zu den angemeſſen⸗ 
ſten Preiſen. ö 


Birkenfeld u. Comp., 


Ring⸗ und Nikolai - Straßen Ecke Nro. 1. 


.....ñ.ß.ñ. K —— —— — 
ollaͤndiſchen Kaͤſe (große Brodte) 
Lehel und offerirt moͤglichſt billig: 
Ce. G. Felsmann, 
Ohlauer⸗Straße, Koͤnigs⸗Eckt. 
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Mode- Artikel 
geführte Spezerei⸗Wagren⸗ und Tabak Handlung in freunds x | 


ſchafllicher Uebereintunft dim | uͤr erren 
Herrn C. R. Kullmitz 1 FE. „Herren abu | 
von 


zu Übergeben, ich bitte daher das wir bishero geſchenkte Ver- A ö ö 
den Pian ee 


trauen, Selbigen zu übertragen. 0 == 
g 5 5 5 iquéweſten / 
tei-Waaren⸗ und Tabak⸗Handlung und bitte, das bishero dem 5 PE: 
Herrn F. W. Scholz Cravatken und Che 
bienurg zu rechtfertigen. Berstan, den 15. Moi 1836. l : | 
C. R. Kullmig,, Birkenfeld Komp. 
Ohlauerſtr. Nr. 70 % Ring u. Nikolaiſtr.⸗Ecke Nr. 1. 
. und Umſchlogetücher in den neueſten und 1 8 Moͤglichſt ermaͤßigte Preiſe 5 
geſchmackvollſten Deſſins in allen Größen J 8 Handlung inder u Garderobe Artikeln 


Durch anhaltende Ktänklichk lit in Folge der früher er“ 3 
littenen Kriege⸗Strapatzen bin ich genöttigt, meine zeithere 


Ohlauerſtr. Nr. 70. 
geſchenkte Vertrauen auf mich uͤbergehen zu laſſen, und werde 1 miſetts, 
im ſchwarzen Adler. C 


Auf Obiges mich dezi chend, empfehle ich meine Speze⸗ 
bemüht fein, ſolches durch reelle, tilige und freundliche Ber Zi ſind eben angekommen bei 
Se seng 828285 8 8885 = 
Einen großen Transport von Shaws BSOIEHIGCOBIYEOIHIEEH3H9 39 


ases 


An 8 15 1 8 > 
den meglichſt billigen "Prien: 2 Gebruͤder Neiſſer 
die neue Modewaa⸗: ; e e 

5 N atin grec Binden für Kinder 77 2 
ren⸗Handlung des „ "am, 
Moritz Sachs, 1a rn 0 0 % 
7 * } a 8 ſchwarzſeidene Atlas S 127 — 
RNaſchmarkt Nr. 42. Fr 
‚m 0 0 er allerneueſten carirten in groß er Aus⸗ 2 
eine Stiege hoch. f „ a te: 
nne Seedbese 1901000019, 


BOHGRS0SCHBTEATEEBE9999359 
In der Kunſthandlung bei F. Karl 925 
® 


Dbhlauerfiraße im rothen Hirſch D 80 Gallyo ˖ aus Yen 


it fauber lithegrapbirt erſchienen: 8 Regen- und ä — reslau am N. 
8 i n der goldenen Krene Nr. WM, Be) 
8 Das Portrait der 2 8 empfiehlt fein ehe Lager der neueſte und clan 
Madame Deſſoir, Ben Mess und Commfairme, ee Di ds 
1 ‘ 2 ten Erfindung mit Ring und Klappe, die er mit galt 
Mitglied am Theater zu Breslau. 8 gewandter Voctheile in deren Vorfertigung zu demſelben 
Seeeieessseeesesseesese ses der gewöhnlichen liefern kann. 


7 
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Laden ⸗Eroͤffnung. 


Mit dem beutigen Tage habe ich unter der unterzeichneten Firma einen Laden eröffnet, welcher das eueſſe und 


Modernfie in alen Gattungen von Galanterie⸗Papparbeiten, fo wie einen reichen Vorrath von allen Sorten feinen Leder, 
udleiſten, couleurten Papieren und jeder Art von gebundenen Büchern, als: Geſang , Gebet, Stamm, Conto⸗ 


ee u. ſ. w. enthält. Perfönlihe Einkäufe auf der letzten Leipziger Meſſe und dirtete Beziehungen aus den beſten 
riken Frankteichs und Deutſchlands ſetzen mich in Stand allen Anforderungen an Eleganz, fo wie an Billigkeit aufs 


Auftt 
U 


Mr 
* 


adigſte genügen zu können. Jeder wei ern fpeciellen Anp-rifung mich enthaltend, demerke ich nut noch: daß alle 
ige in Stickereien und Perlenarbeiten u. dgl. aufs ſauberſte und ſchnellſte bei wie verfertigt werden, und daß ich 
ferner das mir ſeit Jahren g ſchenkte guͤtige Vertrauen eines hohen Adels und hochverehiten Publikums ; derzelt 


re eiftig bemüht fein werde. Breslau, den 16. Mei 1836. 


binder⸗ und Galanteriearbeiten, Bunt-Papier- und Goldleiſten⸗Handlung der S. Striegner, 
cm Ringe Nr. 54. 1 


FFP 
SUA: SI 


5 


nes Vaters, für den ich eine Reihe von Jahren Einkäufe in Ungarn beſorgte, bin ich 


EE 


G 


; =] 
SoSe aaa 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Puoiitum zeige ich hierdurch ganz er⸗ [ET 
gebenſt an, daß ich vom heutigen Tage hieſelbſt eine 


Weinhandlung en gros und en detail 


f in der Frankenſteiner Straße Nr. 218 
errichtet habe. Mein Lager wird mit den beſten Sorten und Jahrgaͤngen von Ober-, 
iederungar, Franzoͤſiſchen, Spaniſchen und Rheinweinen, fo wie auch 
Rum und Arak verſehen fein. Durch geſammelte Erfahrungen in dem Geſchaͤfte mei: 


in den Stand geſetzt, allen Aufträgen meiner verehrten Geſchaͤftsfreunde zu genuͤgen f. 
und dieſelben aufs beſte und billigſte auszufuͤhren. 
Reichenbach in Schleſien am 10. Mai 1836. 
Adolph Cohn.“ 


Die Uhren⸗Handlung Etabliſſements Anzeige. 


beehr 


= Einem bochgeehrten Publiko beehre ich mich hiermit dle 
der Gebruͤder Bernhard, ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mich hierſelbſt als 


(he ln. Grrafe neben dem goldnen Schwerdt, Putzmacherin etablirt habe, und empfehle eine Auswahl von 


b ikum babe Handlungsfreunden und einem verehrten Pu- Schweitzer Strohhüten, Krepp⸗, Seiden⸗ und allet A ten 


nter Jubi 
mit 


\ 


als auch mit einer großen Auswahl von 


idurch ergebenſt anzuzeigen, daß fie, von der Leiv⸗ Putzhüten, elegante Blonden⸗ und Negligée⸗Hauben. Klagen 
wi ie eff: zurückkehrend, ihr Waarenlager wiederum und dergl. mehr, nach den neueflen Journalen gefertiget. 
eueſten und geſchmockoob ſten, von Ich werde ſtets bemüht fein, die verehrten Damen aufs 


goldnen und ſilbernen r e f 
Cylinder Uhren, Ohlauer er rap? Zuckerrohr 
Pariſer Bronce⸗ und Lebe i 
Alabaſter⸗Uhren, Beſte trockne weiße Seife 


2 & Pfd. 4½ Sgr., bei Abnahme von 5 Pfd. 4Y, Sge. und 
Doſen mit Muſik 1 Gu. e 2 ei gütigen „ 


aus d „ Springmühl, 
en neueſten Opern, Schmiedebtüͤcke alli ele c Nr. 6. 


| i Dort weißt Franſen und Borduren habe i 
goldnen Damen⸗Uhren a eee in Gommiifon —— 


aſſorut dat, und empfiſchit ſoſche mi . 11 i 
5 che mit Zuſi biniger ten, und itet ſolche zu auffallend bitizen Preiſen. 
Dre und ereler Bidienung, zur . 5 e Louis N 

ibenſt. a Kaclsſtraße Nr. 24, Bandhand lang 


‚A 


BR 


Mahagoni: Holz 

in Bohlen 
empfehlen in groͤßter Aus⸗ 
wahl: 


L. Meyer u. Comp., 


am Ringe 7 Churf. 


Fr ] Te T Tg Baar Tuner eg 
=> Wohlfeil und gut. =s 
Die Weineſſig⸗Fabrik in der breiten Straße im blauen 
Ochſen, offerirt A 
Weineſſig von ganz vorzüglicher Güte zu 
wirklich auffallend billigen Preifen. 
Durch einen kleinen Verſuch wied man ſich von der wahrhaft 
ausgezeichneten Qualität dieſes Eſſigs, ſo wie von der außer⸗ 
ordentlichen Wohlfeilheit deſſelben hinlänglich überzeugen. Der 
Verkauf ift ſowohl in der Fabrik ſelbſt, als auch im Tuch⸗ 
gewoͤlbe am Rathhauſe Nr. 4 im goldnen Krebs, der großen 
Waage ſchraͤge über. 
Wohriechende Seife oder 
Soda Seife und 
gewohnliche Waſchſeife, ſehr hart, 
das Pfund 4½ Sgr., im Ganzen billiger und 
feinſtes Kattoffelmehl, Pf. 2½ Sgr. 
empfiehlt die Fabrik feiner Chokoladen und Liqueure, Reu⸗ 


: Nr. 34. 
ſche Straße Nr F. A. Gramſch. 


Gobinſche, waſſerdichte Geſundheits⸗ 
Sohlen 
in Stiefeln oder Schue zu legen, welche den Fuß ſehr warm 
und durchaus trocken ethalten, mithin vor jeder Naͤſſe bewah⸗ 
ten, erhielten wiederum und verkaufen ſehr wohlfeil: 
Hübner und Sohn, eine Treppe hoch, 
Ring⸗(Kränzel⸗Markt⸗) Ecke Nro. 32. 


F. Schwabe, 


Tapezierer und Decorateur, 
empfiehlt ſich in auer Art Tapezier⸗Arbeit in Meudlespolſtern 
Zimmer- Tapezieren, Decorxiten und Gardinen ⸗Aufmachen; 
auch werden alle Beſteuungen vom Lande angenommen. 
Wohnhaft: Ring Nr. 31 im goldnen Baum. 

— — — — 


* * 

Zu guͤtiger Beachtung. 

Da mein geyenwäruiges ſehr geräumiges Lokal zur Kufbes 
währung der Pelzſachen den Sommer über ſehr geeignet iſt, 
fo erlaube ich mie, ſolches den hohen Hereſchaften und hoch⸗ 
verehrten Publikum hierdurch erg denſt zu empfehlen, mit der 
Bitte: mich mit dergleichen Auftragen, für ein billiges Ho» 
notar zu beehren. J. Williſch, 

Kürſchnermeiſter. Albrechtsſtraße Nr. 9. 


Wegen des zu beſchränkten Raumes muß ich meine Mod’ 
nung zu Joh enni verlaſſen, und bin daher feft entſchloſſen, mein 
Geſchaͤft bis dahin gänzlich aufzugeben. Um ties ſchleunig 
zu bewirken, derkaufe ich meinen von letzter Meſſe neu bezo“ 
genen Putz zu und unter dem ſelbſt koſtenden Preiſe, und zwar! 
ſeidene Hüte von 1 Re hlr. 15 Sar., Strohhüte von 1 Rıdler 
dergl. garnirte von 1 Rthlr. 15 Sgr., Zülhauben von 
Sgr. an, ächte Blondenhauben, Kragentücher und noch viel 
andere Artikel. 


Die Pughandlung der verw. Joh. Frieb tilt! 


Ring Nr. 30 im olten Rathhauſe, 
eine Treppe hoch. 


Junkernstrasse Nr. 14, 


im | 
Gasthofe zur goldenen Gans, 


Ist 
ein Dejeuner- u. Wein-Schank‘ 
ocal eingerichtet. | 


Feinſtes Gold und Silber, 
verſchiedener Größe, fo wie Straßbul⸗ 


ger Halb⸗Gold und gelb und weiß 


Schmidt, 


In der Ser⸗ und Handeilsſtadt Danzig iſt eine postet 
in einer lebhaften Gegend der Stadt fofort aus freier 10 
zu verkaufen. Hierauf Meflekticende belieben ſich an 5 
Beſitzerin, Fran Wittwe Krukenderg in Danzig, ” 
näheren Bedingungen wegen in portofreien Briefen zu wend 


Ein Billard nebft Zubehör iſt billig zu verkaufen. Das 
Nähere Schweidnitzerſtraße Nr. 7. beim Agent Mevek⸗ 


Verkaufs ⸗ Anzeige. K 
Donnerſtag, den 19ten d. M., Nac mittag um 2 — 
follen in dem unterzeicneten Haupt⸗Sieuer⸗Amte 3 ai 
Roggen, im Gewicht 5% Ctr., im Gar zen oder auch 155 
weiſe öffentlich und meindietend verkauft werden, w. 
Kaufluſtigen diermit bekannt gemacht wird. 
Breslau, den 13. Mai 1836. 
Königliches Haupt » Steuer» Amt. 


Das abſol. Frei⸗Guth von Neu Stabelwitz bei ne 
witz, Breslauer Kieiſes bei Liſſa, bietet feine ganze Sch ‚ir 
zum Berkauf aus, Errngeluno und hochveredelt, wofüt 
geſtanden wird. Die Schäferei wird deshalb verkauft, 
wegen der Nahe von Breslau, Kühe zu halten. An 
zahl find: 70 Stuck 4 und Gzaͤhnige Hammel, linge 
4 und 63zähn. Mutter, 120 St. 4 und Gzähn. Erß Am 
80 St. 4 und Gzähn, Jihriege, 80 St. 4 und 65 
Zimmer, Summa 420 Stuck. 


Stab 
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Ki Große leere Deifäffer, ganz mit Eifen gebunden, ſtehen 
n zum Verkauf: Albrechts-Straße Nr. 17. 


ens en Keb Ken Kerne Ken Ne e 
Maſto ieh ⸗ Verkauf. M 
ci See ee eee e e eee, 
N 225 Stuck Schoͤpſe und Schaafe, 7 bis 8 Stuck 
an und einige Schweine, alles mit Koͤrnern gemaͤſtet, 
iht zum Verkauf bei dem Domi io Jackſchenau, 

deslauer Kreiſes. 


Mast vieh- Verkauf. 
0 Zwei mit Körnern schwer gemästete Ochsen 
— seltener Grösse sind auf dem Dom. Ruppers- 
“of, 1 Meile von Strehlen, zu verkaufen. 


Schifffahrts⸗Anzeige. 


m nterzeichneter liegt in Ladung nach Alt» Preußen und 
nt auch alle die auf dieſer Tour vorkommende Ladung 
N. Dieſes zur algemeinen Kenntrif. i 
Breslau, den 16. Mai 1836. 
E. Marx, Schiffseigner ars Bromberg. 


Ein junger Mann, welcher fruͤher die Oeconomie erlernt 
Ne „einige Zeit aber einem andern Berufe lebte, 
. wieder zu derſelben zurückzutreten und daher ein 
80 möglichſtes Engagement, auch wird noͤthigenfals ein 
__ftgeld bewilligt. Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


Wi Eine gebildete Frau in den beſten Jahren ſucht als 

ein ea chafterin ein Unterkommen, wo möglich bei einem 

n en Herrn, auch eignet ſie ſich ſehr zur Erziehung 

auf Giadeen und in ein Verkaufsgeſchaͤft; ſie ſieht weniger 

bei Gehalt als angemeſſene Behandlung. Nähere Auskunft 
eren Agent Stock, Neumarkt Nro. 29. 


ne Porttaitmaler G. F. Raſchke aus Glogau, 
n ſich beim gegenwärtigen. Aufenthalt allhier mit 
? gu tungen in Del: und Paſtellfarben. Logitt: Karls⸗ 

10. 3, drei Treppen hoch. 


1 Capitals ⸗Geſu ch 
ein hie Thie, gegen pupilatiſche Sicherheit werden auf 
Gaſſe ges Gruadſtück geſucht. 


. 13, eine Stiege zu erfragen. 
er * Ya 
erie i 
ann unt wn gekommen, der darauf fallende Gewinn 
tünget nur dem rechtmäßigen in meinem Bache 
getragenen Spieler ausgezahlt worden. 


Wartenberg, den 11. Mai 1836 


S. Suttman, beftätigter Lotterie-Untereinnehmer. 


Eine ganz deque 
Berlin. u n 


nn, 


+ 


Chaife geht Dienſtag na 
Zu erfragen 3 Linden Reibe Erze ae 


— 


Zum Wurſt⸗Abendbrodt 


lader au 


e e ntag ben 16ten d. nach Bligittenthal ganz 
ee Gebauer. 


Zum Bratwur ff. Effen b 5 
Montag, den 16. Mai, ladet n > > = 
H. Hauff, Coffetier, 
Offene Gaſſe Nr. 13, am Schieß werder. 


Das Naͤhere Maͤntler⸗ 


Loos Nr. 21470 a zur Sten Claſſe 73ſte Lot⸗ 


Handlungs⸗Lokal⸗Vermiethung: 
Das von der Mad, Friedrici zur Pubzhandlung inn 
habende Lokal N 
im alten Rathhauſe 
eine Treppe hoch, 
iſt von Joh. e. ab zu vermiethen. — Näheres im Anfrage 
und Adreß⸗Bureau. 


Zu vermiethen 
und Johanni oder auch zum Pferderennen und Wollmarkt ſind 
3 Stuben im 1ſten Stock zu vermiethen, ferner iſt ein inner 
halb der Stadt an einem gefunden freien Platze belegenes maſ⸗ 
ſives im vorzüglichſten Bauſtande befindliches Haus Orts⸗ 
Veraͤnderungshalder billig zu verkaufen. Das Nähere Kupfer 
e und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 26., bei F. W. 
ayſer. 


Micolaf / Straße in den 3 Eichen iſt eine Wohnung im 
irſten Stock von 4 Stuben und 2 Alkoven, mit und ohne Stal⸗ 
lung und Wagenpläge, fo auch eine Remiſe, zu vermiethen. 


— Blücherplag Nr. 7 find 1 auch 2 gut meublirte Studen 
im Iten Stock vorn heraus, zum bevorſtehenden Pferde⸗ 
rennen und Wollmarkt, zu vermischen. f 


N Zum Wollmarkt 
iſt ein freundlich und anftändig meubdlittes Quartier von 2 
Stuben, vorn heraus, zu vermiethen. Naͤhere Auskunft 
giebt Reuſche⸗Straße Nr. 17 der Wirth. 


n PN VG 

Junkernſtraße Nr. 36 find während des Wollmarfis 2 
meublirte Stuben vorn heraus zu vermiethen. Das Naͤhere 
3 Stiegen. 


Vermiethungs⸗ Anzeige. n 
1) Ketzerberg Neo. 21, zwei Staben, Alkove und Küche 
3 Stiegen. 8 
2) Ohlauerſtraße Nro. 18, eine Wohnung, 2 Stiegen. 
3) Breiteſteaße Neo. 36, mehrere kleine Wohnungen. 
4) Neuma kt Nro. 42, das Handlungs⸗Locale, auch zu 
jedem andern Virkaufs⸗Verhaͤltniß geeignet. 
5) Ritterplatz Nro. 7, zwei Stiegen, 4 Stuben nebſt 
Zubehoͤr. 
6) Offne Gaſſe Neo. 9, mehrere kleine Stuben. 
7) Ohlauer Stadtgraben auf dem Waͤſchetrockenplaß, zwei 
Wohnungen. i 
8) Karlsplatz Nro. 6, zwei Verkaufs: Gewölbe, 
9) Junkernſtraße Neo, 22, einige kleine Stuben. 
10) Kloſterſtraße Nro. 66, kleine Wohnungen: 
Das Nihere zu erfragen heilige Geiſtgaſſe Nro. 13, 
beim Häuſer⸗Adminiſtrato'r Kaufmann Groß. 
Zwei Zimmer und ein Kadinet (meublirt) iſt während des 
Woll markts im dritten Stock, Ring Nr. 22, zu vermisthen z 
auch noͤthigenfalls Stallung für zwei Pferde. 


Zum Pferderennen und Wollmarkt find in der Nähe 
des Blücherplatzes zwei Stuben im erſten Stock zu vermie . 
they. Zu erfragen beim Agent Meyer, Schweidnitzer⸗ 

Straße Nr: 7. a 

Zu vermie hen find Junkecnſtraße nahe am Bluͤcherplatz 
einige Wohnungen von 10. 7. u. 3. Stuben. Das Nähere beim 
Eommilfionaie Gramann, Ohlauerſtraß: der Landſchaft 
ſchraͤg. über 


| 


— 1636 — 


Wo tnung und Wolltemtfe. 

ulebie den Woumankt iſt ein fehr ſchöͤn meublirtes Zim⸗ 
mer nebſt einer lichten Remiſe, die mehrere 100 Cennet 
Wolle faßt, auf der Nikolaiſtraße entweder zufommen oder 
gethrilt zu vermiethen. Naͤherts hierüber auf der Nikolal⸗ 
ſtraße Nr. 13. im Gewoͤlbe. f 

Mibrend des Wollmarkts und Pferderennens iſt eine 
meudlitte Stube abzulaſſen, Fiſchergeſſe Nro. 20, zweite 
Etage linke. 


Zu vermiethen if eine große Wohnung mit Meubles v. 


28. d. M. dis 5. k. M. faſt jete Stube hat einen ſepa ; 
roten Eingang, auch iſt Stellung für 6 Pferde und Platz 
zu 2 Waren im ſelden Hauſe, der Miethspreis hiervon ift 
biuig Feiner find für die Zeit vom 28 ſten d. M. bis Sten 
k. M. noch mehrere einzelne Stuben mit Meubles zu 6, 
8 und 10 Rthlr. zu verwietben. Das Nähere beim Com- 
miſſionaie Gramann, Ohlauerſtraße der Lendſchaft ſchraͤg 
der. 
Eine meublirte Stube im erſten Stock, dern heraus, 
iſt zu vermiethen und den 1ſten künftigen Monats zu bes 
ziehen. Das Möhere Ritterplatz Nr. 3 zu erfragen. 


Angekommen e Fremde. 

Den 14. Mai. Weiße Adler. Hr. Gutsb. Baron v. Tſcham. 
mer a. Dromsdorf. — Nautenkranz: Hr. Lieutenant v. Dieri⸗ 
de a. Zirkwit. — Hr. Apotheker Schulz a. Beuthen O. S. — Kfm. 
Hr. Steinebach a. Frankfurt. — Blaue Hirſch Hr. Gutsbefiger 
v. Suchodolski a. Radlowo. — Hr. Gutsbeſ. Goscimski a. Polen. 
— Hr, Kämmerer Martin a. Namslau. — Gold. Baum: Herr 
Rektor Trincks a. Bojanowo. — Hr. Stadtrichter Hertel a. Tſchir⸗ 
nau. — Hr. Oberamtmaun Methner a. Simmelwig. — Frau Ju⸗ 
Risräthin Müller a. Namslau. — Hr. Landrath Baron v. Köller 
a. Glatz. — Hr. Gutsbeſiter v. Lemberg a. Jakobsdorf. — 2 geld. 
Loͤwen — Hr. Lieutenant Pietſch a. Brieg. — Herr Lieutenant Zim⸗ 
mermann aus Ratiber. — Hr. Kfm. Friedlaͤnder u. Hr. Kfm. 
Vuchmann a. Leopſchüg. — Hotel de Sileſie Hr. Gutsbefiger 
Witt v. Döring a. Urbanowiz. — Hr. Amtsrath Rother a. Kotz. 
— Hr. Kfm. Harrer u. Hr. Fabrikant Thurein a. Züllichau. a 
Gold. Gans: Hr. Ober Salz⸗Inſpektor Burchard a. Königsberg 
in Pr. — Hr. Triounalsrath Fiſcher a. Königsberg in Pr. — 


14. Mai Brem. mr Jußeres feucht wind Fri Bund? 


.®. 2711, 81 9 6|+ % /r 7 0) SW. aolädewil, 
22 27½10, 810 t˖ 0)» 14 3% 9, WNW. 18 übewik. 


Khermometer) der + 9, 10 


— — — — iii 
Fracht + 7, 8 
Getreide Pr e i f e. | 


der 14 Mai 836. 
1 Niir. 


6 F. — Gt. 20 Ser. 
. 


— Ntle. 14 Sgr. 9 Pr. 4 


. Bresiom. 
Walzen: 1 Nele. 8 Bor. — Pf. 
4 N 1 Met “ 21 . 
255 5 Hit? — 17 — er 
Dafer: — Rite. 15 Sgr. 6 bf. 


ettun g erschein kaguch, mu Musnahıne der Sonn- und eſtta 
für eeide In Mrebtnbung mil lern Beiblatte „5 C, Splelilche crentt- . e 
Die Chrontt allein koſtet 20 Sgr. — Für die dure 


% Kor. 
er an e Duetscrhbhung ftatt. 


Meda fe tf © v. Bae et. 


Gold. Zepter Hr. bieutenant d. Gorbunow u. Hr. Kßn Gerun 
u. er 10 


a. Warſchau. "aid 
Privatlogie: Ohlauerſtr. No. 33 Hr. Baron v. Senft e 
Wohlau. — Kitterplag No. 8 Hr. Graf v. Hoverden a. Thauek 


WECHSEL- UND GELD-COURSE 


Bresian, vom 14, Mai 4858, 
ee 


Wechsel- Course. Briefe. . 
Amsterdam in Com, . „ 4 Mon. 1421 br“ 
Hamburg in Banes I A Vista 1811 | 2 
Ditte * * * * “ * * — 2 
Ditto * „ * „ * * „ 2 Mon. 180.4 oe 
London für 1 Pf. Stel. | Men. 0. 28 | — 
Paris für 300 Fr. „ | Men. — 
Leipzig in Wechs, Zahl. | Vista 1024 | 
Dittes nr Ft, Messe En er 
Augsburg BEN, ne 2 Mon. 1021 ed 
Wien in 20 Er, wie Mine A Vista Es 2 
Ditto. „ 0 5 2 Mon, . 108; 
Berlin La ee Tr ee Se à Vista 992 = 
RPC 8 Men, 229 98 

Geld- Course. 
Aolländ, Rand- Duesten — 
Kaiserl. Ducaten 4 Serie, = 961 
Friedrichsd’or . , . , le: 41134 vr 
Poln, Courant ae 1014 eu? 
iener Einl,-Scheine , , . 7 42 - 
Eff ecten - Course. 7 
Stants-Schuld-Scheine , , , 10 
Sechandl, Präm, Scheine à 0 R. 614 2 
Breslauer Stadt- Obligationen . — 70ʃ0 
Ditto Gerechtigkeit ditte 891 
Gr. Herz. Posener Pfandbriefe — 1057 
Sehles, Plandbr. von 1000 Rür. 1085, | 7 
Pitto dite — 300 — — = 
Ditto die — 100 — es 
Disente, .... .., ; —| * 
16. Raif Boran. |inneres chere duch udp 

— — 1 —Ä—U ä — — — — 9 
6 u. V. 27“, 9 911 5,9% 8,4 — 3,4 1 9e abcr 
2. R. 2/11, 0% + 6,4 7 6, 2 4 6, 1 N. 457 abe 


RNachtkühlt + 8, 14 ( Thermometer ) De +9 


5 8 — ü. 28 225 Bi 
. — Mtie. 20.@ar f 
Br = ti. 16 Sar a 
RNeir 14 Bar 77 
Der vieretſagrige Abonnemente“ 


u 4 
in Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein In 
die Königl. Poſtämter zu — der Chroult 


drücke vom . griedid 


3 Sgr. 


der 
Duck der nd 


i . 
Hierbei der Oeffentliche Bericht über die Sonntags ⸗Schule für Handwerks⸗ Lehrlinge 


wahrend des Jahres 1835. 


Oeffentlicher 
Schule für 9 
Jahres 1835. 


nuntags⸗ 
waͤhrend des 


über die So 


Bericht 
andwerks⸗Lebrlinge, 


Ss 


—— 


Jahres 1 


Zu Anfange des 
hinzu 55, 


und Michaelis kamen 


+ 


dagegen ſchieden aus: 
aals Geſellen - 

ohne Angabe eines 
durch den Tod 


durch Verweiſung aus der Schule 25 


Es blieben alſo am Ende des Jahres noch 85 Schuler 


A. der Confe 


30 Katholiſche und 


B. dem Gewerbe nach 


4 Glaſer, 

4 Schneider, 
3 Goldarbeiter, 
2 Böttcher, 

2 Klemptner, 


22 Ticchler, (darunter ein Geſelle) 
7 rechsler, 
4 Formſtecher, 

Stell macher 
5 Sattler, 


C. Der Geburt nach 


15 aus hieſieger Stadt, 
aus dem Breslauſchen Kreife, 
aus den übrigen Kreiſen Schleſiens, 
3 aus andern Provinzen des Preußiſchen 
aus dem Auslande. 


Zwei dieſer Schüler find taubſtumm, 
ler⸗ a 1 eh n 5 
e Fleiß und das Betragen 
8 oe gut; dei Mehreren fogar lobenszwerth. Der 
ſelben Inch war leider noch immer lückenhaft. Um den⸗ 
8 N 0 rdern, jedenfalls aber unter eine gehörige Con⸗ 
9 9 0 n hat jeder Schuler ein mit feinem Na⸗ 
Anwefenheit 85 Buch erhalten, in welches ſeine jedesmalige 
feinem Lehm dermerkt wird und welches er gehalten iſt, 
Beſcheinigu eiſter vorzuzeigen und von dieſem hierüber mit 
e ale 1200 verſehen zu laſſen. Dieſe Einrichtung hat 
zeit, wo 9 greich bewahrt; denn ſelbſt in der Weihnachts 
Habeich 1 a viele Schüler fehlten, war die Schule 
dic un ne fehlen im Durchſchnitte ſonn⸗ 

Rehrere Lehrmeiſter beſuchten wahrend der Unterrichts⸗ 
er die Anſtalt, um ſich von dem Fleiße, dem Be⸗ 
Br und den Fortſchritten ihrer Lehrlinge ſelbſt zu über: 
a Aue möchten doch recht Viele dieſem Beispiele folgen. 
Fuude erſah man aus mehreren Lehrcontracten mit 
Lehrün aß die Lehrmeiſter darin verpflichtet worden: ihre 
für 50 in die Sonntagsſchule aufnehmen zu laſſen und 

a A n Schulbeſuch zu ſtehen. 

Koh: . Oktober fand die jährliche Öffentliche Prüfung 
= = 55 fiel befriedigend aus. Außer dem Vorſtande 
fat Has hochachtbare Männer aller Staͤnde der⸗ 
1 An Geſchenken erhielt die Anſtalt: 

on dem Königlichen Geheimen Ober⸗Negierungsrathe und 


. 
„ 


Staates und 


nämlich: 1 Tiſch⸗ 
der Schuͤler war im All⸗ 


* 


835 betrug die Zahl der Schuͤler 80, 


Grund 


an den beiden Aufnahme⸗Terminen zu Oſtern 


18 
6 
1 


* + 


es 


— 


* 


** 


beiſammen 50. 
in der Anſtalt, darunter befinden fh: 


ffion nach: 
55 Evangeliſche 


2 Schloſſer, 

2 Schwerdtfeger, 

2 Handſchuhmacher und 

17 Lehrlinge anderer Gewerke. 
* 


Polizel⸗Ptäſidenten Herrn Hein ke 25 Stuͤck große Vor⸗ 
legblaͤtter und 
von dem Herrn 
3 Mappen und 
Herr Weißger 


Senior Berndt 25 Stück Zeichnungen, 


3 Reißbretter. ; 
bermeiſter Schuh ſchenkte beim Ein⸗ 
Rthlr. Die 


ſchreiben ſeines Lehrlings der Schulkaſſe 1 

Wohlloͤbliche Stadtverordneten⸗Vrrſammlung bewilligte den 
3. Lehrern Herr Stütze, Riedel und Elsner und 
dem Huͤlfslehrer Herrn Koſchwitz zur Belohnung und 
Aufmunterung. abermals ein Geſchenk von beiſammen 
60 Rrhlrn. aus der Kaͤmmerei⸗Kaſſe und wir bringen ihr 
dafür hiermit öffentlich unſern herzlichen Dank. 


Einnahme im Jahr 1835. 


Activa, | Baar. 
rthl.] Ig. pf. Irthl. Jg.. 

Beſtand der Kaſſe war ulto. Dez. | 
„„ Burke 7610| 2 


1834. 

An Intereſſen f. 375 Nthlr. Staats⸗ 
ſchuldſcheinen pro Termino Oſtern 
und Johanni 1835 a. A pro 
Cent. * . * * » . . 

An erkauften Staatsſchuldſcheinen 
den 4. November 1358 

An Intereſſen für 425 Rth. Staats⸗ 
ſchuldſcheine pro Termino Michae⸗ 
lis und Weihnachten 1835 a 4 

ro Cent tee 

Aus der Kaͤmmerei⸗Kaſſe den bewillig⸗ 
ten Beitrag pro ER 

Bon dem Wohlloͤblichen Gewerbe⸗ 
Verein den jahrlichen Beitrag 
pro 1835. 3 


8115 — 


— 
f 


40 — art 


. AB —1 10 —1— 
775 — fta 2 


Latus 


Einnahme. Ber era. 
Beer pf. Br N pf. 
Transport 425 a - 141 40 
Von der Belltafel⸗Geſellſchaft im j 
Schießwerder aufgeſammelt bei 
einem froͤhlichen Mahle derſelben — 111-5 — 
Von dem Koͤnigl. Conſiſtorialrath 
Herr Middeldorpff, — = 2—— 
Von dem Königl. Sonfieriacap 
Herr Wunſter — j —1 2 — — 
Von dem Königl. Juſtiz⸗ Commiſ⸗ | 
ſionsrathe Herrn Ludwig . — 12 
Von dem Aelteſten des Hufſchmidt⸗ 
Mittels Herrn Muͤckude . — —1 1 102 — 
Von dem Aelteſten des Toͤpfer⸗ 
Mittels Herrn Hoͤnſch h 1 1 —— 
Von dem Aelteſten des Seifenſieder⸗ | 
Mittels Herrn Reichel — 1 1 —.— 
Von dem Poſamentirer Herrn Fuchs“ — eier 11—j— 
Von dem Aelteſten des Fleiſcher⸗Mit⸗ | | 
tels neuer Bänke, Herrn Litfhe] — = 1 
Von dem Bürgermeifter Hen. Lange[— — — 2.— — 
Von dem Stadtrath Herrn Martin | | 
Mayer — 1 2 —— 
Von dem Stadtrath Herrn Scholz — 2 — — 
Von dem Tiſchlermſtr. Hrn. Fiſcher— — — 1 — —: 
Von dem Drechslermeiſter Herrn | 
Seeling — —— er 
Von dem  Befgibermefer Sem ER 
Schuͤ zz e 1123 N 
An Mittels: Beiträgen, | 
Bon den löst Bidermittelp. 1835 [237 44 — 
2 »⸗Buchbindermittel I 
„ Bluͤttnermittel 8 1 (— 
= Fleiſchhauermittel 45 i 
alter Baͤnke — 3 — 2 
wg Fleiſchhauermittel 
neuer Baͤnke — 9 .— = 
= » Guͤrtlermittel 2— — 
„ Sold⸗ u. e 
termittel = 2 
s s Hutmachermittel —1 24 —— 
s = Kammachermittel —1 1 N 
„ Klemptnermitte . —1 1 —.— 
Latus 12 — la 1 50 2 225 2 


Bemerkung. 
Beſtand hinter dem Stadtrath Scholz. 


ja unentbehrlich ſei, 
vs möglich. werde: 
Breslau am 23. April 1836. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt 
verordnete: 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗ Raͤthe. 


Die Aktiva, beſtehend in Staats⸗Schuldſcheinen, befinden ſich in dem Raths⸗Depoſitorio, der baut 
Von dieſem werden 100 Thlr. wieder angelegt werden. ei 


Möge die Ueberzeugung: daß die Sonnntagſchule für die Ausbildung eines tuͤchtigen Handwerkſtandes überaus wahl, 
in hieſiger Stadt immer mehr Platz greifen und durch Zuwendungen aller Art ſich bethaͤtigen, d 
die Anſtalt dauernd zu . und demnaͤchſt zu erweitern. 


1 


1 1 Baar. 1 
ian E Lache e 0 
Transport 425 —— 192\25 2 
2 = Kͤretſchmermittel — —— 4 — E 
„„ s» Keamnadlermittel En ee 
: ss Kupferfchmidtmiittel | — 11 11-17 
„ Muͤllermittel — —— 2 — 
s 2 Päaoſamentirermittel GE — 11-1 
„„ Riemermittel . 
„„ Seattlermittel == . 
„„ „Schloſſermittel . 
„„ Stellmachermittel . 
: s = Huf: und Waffen⸗ | | 
ſchmiedemittel . n 
“oo: Seifenſiedermittel A 
„„ „Tapezirermittel BE BER 11 
* Tiſchlermittel 2 =| 22 
„„ A Toͤpfer mitte! ——-— 2 A 
= » 2. Zuchmadjermittel | 75 
alter Stadt — A 1 — 8 
r = Zuͤchnermittel a ee 
Das Nagelſchmidt⸗ Buͤrſtenbinder⸗ 
und Gelbgießermittel tragen nicht 1 
mehr bei. 
7 9 
Summa 425 DDD 
Aus gabe. 
Für Copialien FR 
Für Drudkoften . 
Für einen Schranck N 
Fuͤr 50 Thlr. Be Staats: 
ſchuldſcheine aus den baaren | 
Gaffenbeftänden a 1012142 Proc. | 
nebſt Stuͤckzinſen den 4. Novem⸗ | 
ber 1885 . 
Fuͤr 1 Klafter rothbuchen Holz nebſt | 
Fuhr⸗, Hader: u. Traͤgerlohn ꝛc. | | 


Fuͤr Schul⸗Nothdurften, beſtehend 


in Zeichnen⸗ und Schreibmate⸗ | | 1 
rialien ꝛc. N — 1 20 6,57 
. 3 

Summa Lee 
Recapitulation. Sf 30 
Die Einnahme war. 425(— 219 Nr N 
Die Ausgabte — 1104111 3 5 


Berbieibt Beftand 5s 


ie! 


